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Hierzu zwei Beilagen.

Die Abtretung des Aongostaates.
*

Oldenburg , 13 . Juni.
Au - Brüssel , 11 . Juni , wird un- geschrieben:
Tie Kongosrage steht hier seit Wochen im Mittel¬

punkt des öffentlichen Interesses . Ter zwischen Belgien und
jenem afrikanischen Staat im Juli 1890 geschlossene Vertrag
läuft im Herbst d . I . ab . Bis dahin also hat sich die
belgische Volksvertretung zu entscheiden , ob sic den Kongo¬
staat , der bekanntlich Besitztum König Leopolds ist , als
Staatskolonie übernehmen , oder das bisherige Ver-
tragsverhältnis nochmals verlängern will . Tie Frage
hat tiesergehende Bedeutung insofern , als Belgien dem
Kongostaat bereits 2b Millionen Franks zinsfrei geliehen
hat . Eine Verzinsung und Rückzahlung soll erst dann rin-
lreten , wenn das belgische Volk endgiltig daraus verzichtet,
das afrikanische Territorium als Slaatskolonie zu über¬
nehmen.

Es gab eine Zeit , wo die Abneigung gegen diesen Er¬
werb in Belgien allgemein war . Man sah in der Zueignung
deS damals von Unruhen sorlgesetzt heimgesuchtcn Gebiets
ein Danaerogeschcnk . Es hat sich jedoch allgemach ein Um¬

schwung der Meinungen vollzogen . Selbst die radikalen

Politiker sind von ihrer grundsätzlich ablehnenden Stellung
znrückgekommen . Auch praktische Erwägungen müsse » diesen
Frontwechsel nahclegen , da öffentliche Gelder Belgiens im Kongo¬
staat investiert sind , und König Leopold überdies den belgischen
Staat testamentarisch zum Erben seines afrikanischen Besitztum-
bestimmt hat . Begeisterung für dieses Unternehmen ist frei¬

lich auch heute aus keiner Seite vorhanden . Tas Ricscn-

gebiet de» Kongostaates stellt zunächst wirtschaftlich unleug¬
bar einen erheblichen Wert dar . Wenn auch die Eingeborenen,
unmenschlichen Grausamkeiten seitens belgischer Offiziere aus¬

gesetzt. unter den Elcphantcnhcrden stark aufgeräumt haben,
so wird die Ausbeute von Elfenbein doch immer bedeutend

bleiben . Nicht minder diejenige an Kautschuk und Palm-

nüssen . Auch verkehr- politisch hat sich der Kongosiaat gut
entwickelt . Schiencnsrränge durchziehen das Land , Tampjcr

befahren den gewaltigen Strom bis ties ins Innere hinein.
Die Ostgrcnze bildet das ccntralasrikanische Scen-

gcbiet , dessen Handelsverkehr schon jetzt seinen Weg zum
Teil den Kongo entlang zum Atlantischen Ozean hin nimmt.

Diese Entwicklung ist den deutschen Interessen schädlich
und soll durch die ostasrikanische Bahn über dcutiches Gebiet

zum Indischen Ozean hin abgelenkt werden . Schließlich ent¬

behrt der Kongostaat , weil im Herzen des dunklen Erdteils

gelegen , und doch mit der See in Verbindung stehend , nicht
ver politischen Bedeutung . Deshalb interessiert sich sowohl

England wie Frankreich für den Besitz König Leopold '- .

Letztere« hat sich sogar durch Vertrag da « Vorkaufsrecht

aus den Kongostaat gesichert für den Fall , daß Belgien
die königliche Erbschaft ablehnt . Doch dieser Fall wird

schwerlich eintretcn.
Wie die Dinge gegenwärtig liegen , ist e« nicht auSge-

schloffen , daß sich eine Parlamentsmehrheit sür Uebernahme
de» KongostaatcS durch Belgien zusammcnfindtt . vielleicht aus

Grund einer BorbehaltSklausel oder des Antrages des

StaatSmmisterS Beernarrt , der eine zwölsmonatliche Ueber-

gaogSperiode versieht , in der die Neuregelung der Derwal-

tungSfragr zu erfolgen hätte . König Leopold hat wiederholt
den Wunsch ausgesprochen , noch bei seinen Lebzeiten dem

belgischen Volk den Kongostaat übergeben zu können . Es ist

also nicht anzunehmrn . daß er durch Bcharrm aus

Souveränität »- oder sonstigen persönlichen Rechten dem Fort,

gang der Verhandlungen mit dem Parlament Schwierigkeiten
in den Weg legen wird Der Brief , den er jüngst an den

Rechtensührer Woeste richtete — er gelangte in der Kongo¬

kommission zur Verlesung — war freilich nicht geeignet , die

Verständigung zu beschleunigen . 2m Gegenteil , dieses Ein¬

greifen deS König » erregte Befremden — eS sieht in dem

Briese u . a , der König vermache Belgien eine Kolonie , die

Belgien nichts gekostet , — und veranlaßte eine neue , ein¬

gehende Erörterung . Die Entscheidung in der Kongosragr
wird zweifellos noch in diesem Sommer falle » .

Amerikanische Verkietzunasversuche
Ter amerikanische Botschafter in Berlin . Mr White,

hat zwar Gelegenheit genommen , sich lräjlig auszuspr . chcn
gegen die andauernden Versuche gewisser amrrilanischer
Zeitungen , mit Gewalt cuie » Streitfall zwischen
Teilt schlaiid und de » Vereinigte » Staate» zu
konstruieren ; er bat erklärt , di -' beide » Regierungen bc«
iänden sich in voller tlcbercinstiinmniig , und der sogen.
Margharita -Inscl -Zwischensall sei längst erledigt — trotz¬
dem giebt man sich in diesigen politische » » reffen ebenso-
wenig wie an amtlichen Stelle » der Zuversicht b >» . baff
die Mahnung zur SKeiidiguiig der Zänkereien viel sruchten
werde . Seil dem ftriege mit Spanien be.
herrscht ein „ noll er " gegen Tcni Irland
breite Schichte » der Union. Ob der Ingrimm
vielleicht ein w.enig dadurch veranlasst worden ist . das;
man in Teutschland die amerikanischen Er - olg ? und sonsti
gen , mit der landesüblichen Rellame an ' posaunten „ Hel-
dcnthatcn " lühlcr als erwünscht betrachtete , mag dabin.
gestellt bleibe » . Banz ohne Etnslus ; scheint diese Wahr¬
nehmung nicht geblieben zu sei » , dem , man vermag sich,
und nicht etwa nur in ainerilonischen Witzblättern , „das
nächste Mal " Tculschland „ beim Uragc » zu nehmen "

, es
„ abzuslrafen ", womit doch jedenfalls gemein ! war , das;
es eine »tlcinigkeit sei , Tentschlandr Wa ' senrnli » in de»
Schalten zu stellen . Tie amerikanische „ gelbe " Presse hat
bas ihrige redlich gelban . solchen Größenwahn zu näbr - n,
denn sic fand dabei ihre Rechnung . Ter amerftcmischc Bot
schastcr , der seine smarten Landsleute kennt , spielte a » f
diesen Zweck der Angriffe durch das Wort „Sensation - -
>t a p i t a I" an . Eben weil es ein Kapital ist , das ame¬
rikanische Blätter in der Schiftung der Mißstimmung gegen
Teutschland besitzen , ein Kapital , bas den Massenabsatz von
Zeitungen verbürgt , eben deshalb werde » die GejchäftS-
lcuie der amcrilanischen Presse nicht darauf verzichte»
wollen . Eher ist zu erwarte » , das ; eine EiiirüstungSbewc«
gu » g insccincrt wird gegen Mr . Whites dcutschsreundliche
Gesinnungen . Tcm Hetzun

'
ug ivüree aeer doch etwas Ab

bruch gcthan worden sein , wenn die amerikanische Re¬
gierung selbst nicht zu den kciiidlichen » uiidgebtmgen
beharrlich geschwiegen hätte , wodurch der Anichein erweckt
wurde , es bestünden thatsächlich Mischelligleiten zwischen
Washington und Berlin . Ten Mitglieder » der amerika
Nische » Kolonie in Berlin sind diese Hetzversuche seil lan¬
gem zuwider , und ähnlich wird auch an anderen Orlen das
Urteil gebildeter und besonnener Amerilancr lauten Aber
cs ist die große Masse , die in den Bereinigten Staaten
den Ton für die Presse abgiebt , von lvenigen Ausnahmen
abgesehen . So wird man nur der Zeit die allmähliche
Ernüchterung überlassen können . Schließlich wirb auch
das sensationellste Tbema einmal bi « aul den letzten Rest
erschöpft sein und das Verlangen nach neuen Ausregunge»
sich geltend machen.

?n Ltmllaus des LillikiisWts „L".
Kick , ! 2 . Juni.

Tcm Slaptllauf de« Linienschiffe ? „kl", welcher heute
nachmittag glatt von statten ging , wohnten außer dem
Kaiser der Großherzog und die Großherzogin von
Baden, Prinz und Prinzessin Heinrich , die Vize¬
admirale Köster , Tirpitz und Seckendorfs , der Oberprästdent
v . KSller und andere hohe Persönlichkeiten bei . Ter Kaiser,
welcher Admiralsunisorm trug , führte die Großherzogin , der
Großherzog , in der Uniform de» Seebataillon » , die Prinzessin
Heinrich . Ihnen schlossen sich an Prinz Heinrich , das Haupt¬
quartier des Kaiser « , die Kabinetlschess , sowie die Tamen und
Herren der Umgebung . Ter Grobherzog hielt die Tansrcde,
welche in ein dreifache » Hurra sür den Kaiser auSklanp.
Hierauf lauste auf Befehl de» Kaiser « die Großherzogin das
Schiff aus den Namen . Zähringen ' . Unter dem Tonner
der Geschütz« glitt einigt Minuten später da » neue Linienschiff
langsam in dir Flut . Nach dem Ctapellaiis ließ sich brr
Kaiser eine große Anzahl Beamten der Werst vorstellen.
Während der Rückfahrt de« Kaiser » zur . Hohenzollern " standen
sämtlich « Mannschaften der anwesenden deutschen und sremden
Schiffe in Parade , während die Schiffskavcllen den holländischen
Ehrciimarsch spielten . Gcgcn 7 Uhr suhr der Kaiser nach dem
brasilianischen Panzer . Marschall Flonano ", dessen Komman¬
dant den Kaiser am Fallreep empfing und an Bord geleitete.
Im Großtop de» Schiffe » wurde die Kaiserstandarie gehißt.
Ti « Gchiffskapellc intoniert « di« Nationalhymne . Ter Kaiser
verwellle eine halbe Stund « an Bord und begab sich hieraus
nach dem Schloß , wo später Jamüientasel ftaltsand . Ter

Großhcrwg und die Großherzogin , vom Kaiser nach dem
Baliiiko , geleit « , reiften um 8 > - Uhr nach .Karl » ruh« ab^

lieber da ? Linienschiff . kl" wird geschrieben : Ta ? Schiff
ist das drille der . WiltelSbach ' -Klaffe . Diese Schiffe , deren
erstes . . Wiitelsbach - , am U Juli vorige » Jahres auf der
kaiserliche» Werft rn Wilhelmshaven ablies , verdrängen bei
l26 .X Mir , Länge , 20 .8 Mtr Breite N ,800 t Wasser t 1000 Irg.
Sie sind , wie alle Linienschiffe der deutschen Marin « seit 1800,
Treischranbcnschilfk . welches Softem Teutschland mit Frank¬
reich und teilweise Rußland , „ » Gegensatz zu England , Japan,
den Vereinigten Staate » und Italien angenommen hat . Wa»
die Größe betrifft , so beabsichtigt man >» Teutschland nicht,
ein Teplaccmenl von 12,000 t erbeblich zu überschreite » ,
während man i » England und Japan bi« Id .OOOt. in Frank¬
reich bi« I >,8Nß t . in dm Vereinigten Staaten bi? 18,800 t,
i » Rußland bi« 18,100 t beim Ban der neuesten Schiffe ge¬
gangen ist . Tic Schnelligkeit bei lb .OOO PferdekrLsten wird
zu I !» Meilen berechnet , wobei diese Zahl sür die Stunden«
leistung gilt und die Meile zu >882 Mtr . zu rechnen ist . Die
Armierung setzt sich zusammen au « einer Hanptartillerie , be¬
stehend a » S vier 21 cm in auch nach oben geschützten Türme »,
einer HilssarliUerie , die i » ihre» schwere» Kalibern sehr wirksam
sein kan» , von achtzehn 15, ein -, zwölf 8,8 cm Scbiiellladern,
zwanzig Maschinrngcschützm sowie aut sich» Torpedo -Lancirr»
rohrei «.

Die Wirren in ßliina.
* Oldenburg , 13 Juni.

Nochmal ? der Brand in Peking.
Daß der kürzlich stattgchable groß « Brand Inder

. verbotenen Stadt " Peking » , der u . A . die große Bibliothek
einäscherle , auf Auflistung, vielleicht auf einen Beseht
von hoher chinesischer Stell » »urückzuftlhren sei, dies « Ver¬
mutung wurde alsbald nach dem Eintreffen der Kalastrovhe-
Mkldung von un » geäußert . Jetzt wird die Annahme vr»
släligl durch die ljcbcrsctznng eine ? Edikts, im Besitze
des amerikanischen Vertreter » Rockhttl in Peking . Ta?
Edikt befiehlt , alle Archive zu zerstöre » . Es läßt sich ar
diesem Gcheinibcsihl . besten Vorhandensein natürlich der an¬
geblich den Fremden so wohl gesinnte Prinz Lschlna unt
der edle Lihungtschang nr Abrede stellte , deutlich erkennen,
wieweit die chinesische „E. entralregierring " entfernt ist,
die Vergangenheit ruhen zu lassen und mit dm verbündeten
Mächten i » «in friedliche » Einvernehmen z » gelangen . Da»
sattsam bekannte Spiel mit geheime » Ordre » u » o Anzettelungen
von Missilhatm wird mit ungeschwächtcni Eifer fortgesetzt.
Diesmal war der Inhalt be» Geheiinbeschl » zwar kein direkt
scindscligcr ; c » niag aber doch dabei die gütige Absicht mit-
gewirkl haben , daß der Brand auch die Truppen treffen
inöchtc , welche die verbalen « Stadt besitzt halten . Die nächsten
Editle sind vielleicht bösartiger . Grund genug für dir tn
Peking nach Abnig des Gros der Truppen Zurückbleibenden.
«rnsitlch aus der Hut zu sein . Merkwürdig ist der Optimismus
in den deutschen Meldungen au » Ehina . So wurde di» Er¬
mordung de« Hauplmann « Bartsch anfänglich aus «inen Un-
Hluckssall zuruckgeführl , und den Brand in der verbotenen
-otadt sollte während » nie« heftig «» Gewitter » ein Blitzstrahl
veranlaßt haben . Bisher »rwicsen sich stet« die nicht harm¬
losen Leulungc » der Ebina -Ereigniss « als di » richtigen.

Tie chinesische SUHnemisslon
wirb demnächst in Teutschland einlrcffen . Wie au » London
gemeldet wird , reist Prinz

'
Tschung , der Bruder de« Kaiser»

Kwangsü , morgm nach Teutschland ab.
Truppenheimkehr.

Ta » KritgSmiilistcrlinn teilt mit : Ter Reich - postdampsir
. Hamburg ", n» t der ostasiatischcn Mnnftionetolomicnableilung
an Bord , >st aus der Heimreise am 9 . Juni in Fulschcm an-
gekommen und am 10 . wcilrrgcfahren.

Ebinadenkmünzen.
Wie der . B L - A . " erfährt , wird die Denkmünze sür die

E.lünalrieger nach eigenen Entwürfe » des Kaiser« vom
Professor Waller Schott modelliert und in der königlichen
Münze geprägt werden.

Der südafrikanische Hrieg.
» Oldenburg . IS Juni.

Erschießung zweier Buren
Sonntag nacht versuchten sich -, Buren , die bei d ?L

Besetzung Pretoria « den Neutralttätsrid geleistet hatten,
aus der Stadt zue » lkom in e n , um sich de » nominandos,
aiizuschließc » . Sic wurden von der Patrouille angerufen,
fehlen »cdvch ihre Flucht fort . Einer von ihnen fchost , und
velwuudct « einen Soldaten . Trer entkamen , die anderen
dre » wurden gelangen und wurde » vorgestern votz
ein Kriegsgericht gestellt und zu » , Tode durch Erschie¬
ßen verurteilt . An dem e,nen wurde de « jugendliches;
Alters wegen da - Urteil nicht vollstreckt ; die anderen beide»
wurden erschossen.

Vom « riegsschaupkahe.
Botha steht noch immer zwischen Ermek » vffd
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Amsterdam , lvo er schon vor Wochen gestanden hat . —
„Dailv Mail " berickwl aus Johannesburg , daß die Zahl
der Kuren , die sich freiwillig ergeben , sich sehr stark ver¬
mehre — Tic Kuren , die im westlichen Freistaat
angeblich von dem südafrikanischen Polizc -. torvs versprengt
worden sind, sollen den Kommandos von Hertzog und
Brand angedört baden — Tie Zahl der gelange neu
Suren betrug an , lO Juni 19VZ2 Mann . Rechnet man
als Höckstleiirung der Kuren die Ausstellung oon 45i> »0
Mann , so würden noch etwa 25 «>>) Mann wajfenjähizc
Kuren in derben Kurenstaaleu vorhandcu jcia Ta viele
Buren sich überhaupt nicht gestellt babcn , andere in großer
Zahl den RcutralsiäiSeid geleistet haben und ballen , einige
Tausend ferner gefallen und durch Perwuntunqen kriegs-
untüchrig geworden sind , so ist die Audi von 19000 Mann
Buren , die nach engl . Quellen noch nn >c !de neben sollen,
zu bock «gegriffen , selbst wenn man Zweitausend Kapredellen
und einige hundert sreinde Freiwillige murecknel.

Lieger in Südafrika
König Eduard, in dessen Begleitung sich die Königin

befand , verteilte am Mittwoch ,n London auf Sem Varato-
vlatz der Harfe GuardS 3000 Medaillen an Ossiziere
und Mannschaften von den aus Südajrita zu¬
rückgelehrten Truppen . Ter Festilchteil wohnrcn Mitglieder
des Parlaments , andere hervorragende Persönlichkeiten und
die Vertreter der auswärtigen P '

. ack : e . darunter auch die
Spczialmi ' jion aus Marokko bei . Unicr den Tckorierien
befinden sich Lord Roberts . Lord Milncr , die Offiziere
aus Lord Roberte - S : ad und die auswärtigen
Miliiäranachees . welche die mailichen Truppen in Süd-
cjrika begleitet baden.

politischer Tagesbericht.
TkuNLeS Reich.

— Ter Kaiser wirst am nächsten Sonnabend zum
Besuch der Kaiserin Friedrich in Cronderg ein und lebrt
abends nach Berlin zurück . Am 14 . August wird der Kaiser
in Begleitung der Königs von England zu einer
Truppenschau nach Mainz kommen.

— Ter Großherzog von Baden rerlieb in Kiel
dem Admiral p . Koster das Großkreuz des Ordens Bendolds
von Zäh ringen, dem Staatssekretär von Tirpitz die goldene
Kette zum Großkreuz des Zubringer Löwen, dem. Hofmarschall
v . Seckendorfs das Eroßlreuz . dem Konteradmiral
Tiederichien das Konmranbcurkreu; 1 . Klane des zädnngcr
Löwen, außerdem verschiü>enen böbcren Beamten andere
Auszeichnungen.

— Ter Bundes rat ball heule wieder eine Ple¬
narsitzung ab . Auf der Tagesordnung sieben u a.
Beschlüsse des ReichSrags zum Gesetzennvurl über das
Verlagsrecht und zum Ge 'etzenlwurs über das Urheber¬
recht an Serken der Lieterarur und der Tonkunst , ferner
der Belicht der Ausschüsse über den Ge «etzen:wur - zum
Schule de-S gcn ?er ?»eutrali :ätszcichenS . mehrere vom Lau-
tcsauSschuß iür Elsaß -Lothringen beschlossene Seietzr und
eine Reibe ron Eingaben . Ter Bundesra : Hai, wie mitze-
icilr . in seiner letzten Sitzung von der Ermächtigung Ge¬
brauch gemacht, den Angehörigen und den Erzeugnissen
von Großbritannien und Irland, sowie der bri¬
tischen Kolonien und auswärtigen Besitzungen die Reckte
der meistbegünstigten Ration in d er bisherigen Bene
auch über den 30 . Juni d . I . hinaus bis au » weiteres ein¬
zuräumen.

— Zur Enthüllung de- Kismarckdenkmals bar
derKa, ser eine Ebrenkomvagnie rom 2 Earde -Rez -.mcnl
zu Fuß bk ' ohlen . sowie eine Ärordnung der Halberstädler
Kürassiere , deren Ebef der Altreichskanzler war . Auch die
ge' amte Generaliter wird der Einweihung beiwohnen Tie
Mitglieder des Bundesrcues und des Reichstages werden
sich in geschlossenem Zuge rom Reichs :agsbau >e über die
Rampe nach dem Festplatz begeben und am Kasi' -rzelt sich
au -' stc '. Icn . Tas Plateau wirb , io weil es iür den Rund¬
gang sreibleidcn t' oll , durch goldverschnürte Ständer ab-
gegrcnzt . Bon weil und breit ist eine große Zabl von
Abordnungen angemeldei , die nach Schluß

"
der Feier kränze

am Tcnkmal niederlegcn wollen . Es wird eistig an der
Ausschmückung de? FestvlatzeS gearbeitet . Tas Kaiserzell
wird in weiß , gold und rot prangen , die Tribünen werden
mir weiß und rot bekleidet.

— lieber Titelwünsche höherer Postbeam¬
ter schreibt die „Rarlib . Korr " : Tie Wünsche, welche die
Beamten der höheren Postlau ' bahn zur Erlangung des
Tstels Postreierendar und Postassessor und zur
Einreibung unter die Beamten der mnsien Ranzklasse ge-
begr und auch in einer Tenk ' christ zur Kenntnis der ober¬
sten Postbebörde gebracht haben , sind bis setzt uner -üllt
geblieben . Aber cS ist nickt unmöglich , daß sie au «S Reue
einer Rackprü - ong unterzogen werden , zumal die
Stellen »ür Kassierer . Bureaubeamte und Obersekretäre.
welche früher in der Mchrzabl durch Beamte be' etzt wur¬
den . die das Zeugnis der Reist von c-.nem Gymnasium oder
RealZvmna ' ium bciaßcn ober doch wenigwenS die Berech-
cung

"
zum Einsäbrig - Freiwtlligen -Ticnst erlangt hatten,

kün' rialnn zur Halste Militäranwärrern . zur andern Hälsie
an Postbeamte , welche nur das Sc ' undancrzeugnis krben.
überlassen werden sollen

— Tie ron den „B R . R " gebrachle Mitkeilung . daß
im Au ' irage teS preußischen FiSkuS

' iw. Rubrbezirk
Bobrunzen au ? Steinkohlen und andere Mine¬
ralien irewagestiudru haben , ward alr rnrurrefkeud
bezeichnen

— Bon Interesse ist obne Frage ein Urieil de?
2 ZirilseuatS de? Reichsgerichts vom l . Mär : d . I . durch
welche? der Erundsatz cu ' grstc . l: wird , daß der R ack dru ck
ron Inseraten als unlauterer Wellbewerb
angesehen werden kann

SllSlLUd.
Oestrrrr ich-U»«ar».

* Wie » . 12 Juni Zn dem gestern nrrkoetnstrn Tele»
« ramm de? Kaisers Franz Jclepb an den Graten
Waldersee bemerkt das . Reue Diener Tageblatt ' : Ter
ungerner» warme Ton der krst'rrlnben Ltierlene .ung kür die
Tdäligkeu de? gewesenen Qberkomw,andrerenden in Ldino,
soroir der »arn besondere T : nk kür dre Danenbrüdericbest deS
deutscher: Fcldwarichakls sind die «Leiste Gewähr ka-irr, daß
auch » Ltlafien Oesterreich Ungarn rurd Teutichland
fest »nd treu aneinander dielten. Tes Tank de» Mo¬
narch«» für dir unsn rm TelmdemrM bewiesene Fürsorge

Waldersee» schließt sich sicherlich au» ganzem Herzen die Be¬
völkerung Lesterreich-Ungarns an.

Italic ».
* No « 11 Juni . In der heurigen Sitzung der Tepu-

tiertciilammer besprach der Abg . Luzzaitl die Frage
der lsandelsorrträge und meint , sie müßten durch
Verträge , verreisend die Arbenerverdältnisie . ergänzt iver-
ben Redner wunichk Mtucilungcn über die Handelsver¬
träge mit de» Bereinigten Staaten und mit Ruß¬
land. erwäbin alle an Oesterreich - Ungarn erfolgten
amtlichen Erklärungen über d,e Frage der Handels-
vertrage , und fordert die Kammer aui . im Anschlüsse an
seine Ausführungen folgende Tagesordnung anzunedmen:
„ Tie Kammer erklärt es für notwendig , daß bei der Er¬
neuerung des Handelsvertrages mit Oesterrtich - Unaarn die
hauptsächlichen Wirkungen der gegenwärtigen Bestimmun¬
gen zu Gunsten des italienischen Weines aufrecht erdallen
werden , um eine Billigkeit , n den gegenseitigen Zugeständ-

nisjen zu erhalten . Redner erklärt sodann , daß mir Rück
sich ; aus die Ungleichheit der österreichisch - siasienischen
Grenzen in dem Falle , daß ein Hanbelsverirag nicht abge¬
schlossen werden sollte , es notwendig sein werde , einen
Beitrag zur Grenzbericktigung zu schließen , was noch viel
schwieriger sein würde , und «ragt , ob es wahr je, , daß
man zunächst mir Tcutsckland , und kann mit Oesterre -.w.
wegen des Handelsvertrages verhandeln werde . Weiter
- ragt Luzzam . ob man glerzeilig über die Erneuerung der
BundeSveriräge und der Handelsverträge verhandeln wolle,
wie dies im Jahre I «Vl geschehen sei , erklärt sick mir
einer Erneuerung des Trcibundes einverstanden und meint,
daß fick hiermit ein neues Problem verbinden werde,
nämlich neben dem Fortbestände dc -S Trcibundes tie neuen
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Italien und Franl-
rcich aufrecktzuerbalren.

Nusiloud.' Petersburg . 1l . Juni . Ter russische Finanzminister,
Lille , dar eine Verfügung erlassen , wonach ' orran zur
Notierung an Len russischen Börsen Wertpapiere
ron Handels - und Jnbuirrieaescllschastcn , an deren Grün¬
dung ober Verwaltung deutsche Reick Sangehörige
beteiligt sind , nickt anders zugelaiscn sind , als .ekesinal
krast besonderer Bewilligung des TEnanzwinisters.

^
T̂ us dem Krohticrzogium.

Q Idenburg . 13 . Juni.
Die erste Wiederkehr des Todestages

vou Grostherzog Peter
läßt beute den SLw .cr; um den so plötzlich seinem Haust
und Volke entrissenen reichsten Fürsten noch einmal wieder
ausleben. Wieder steht der letzte 13 . Juni vor uns . der
Tag . an dem der dnmpsc Glocken' chall den jäh erschrockenen
Tiden bürgern m Stadt und Land das HinschciSen rhrcs
geliebten Fürsten verkündete. Kur ; nach Mittag lies d :c
Trauerbotschaft aus Rastede hier c .n. und bald Karte sich die
Stadl in ein Tranergcwand gedüllt . -Heute werden alle
Vorgänge jener Tage lebendig, und überall wird man des
guwn , unvergeßlichen Fünicn gedenken. Tas Mausoleum
aut dem Genrukenstrchbof , dos «eine irduckm Hülle birgt , war
beuteminag den vielen geöstnet. die kamen, um cmcn Kran ; dvst
nicberznlegcn. Vorher , gegen 9 Uhr. langten der Groß-
herzvg und Herzogin Charlotte und Herzog Georg
dvst an , brachten Blumen und Kränze und weilten längere
Zeit in Andacht in der Ernst . Später erschienen die T . p .i-
lcinoncu der hiestgcn Regimenter mit Kränzen und
Schleifen in den Regiment -Harden . Ter preußischeGesandte,
Grat Hcnckel von Tonnersmarck. überbracktc cmen
derrlickm Rosenkranz. Tas Staalsminisicrium war
ebenfalls vertreten . Hwr Tbrrbürgermrrster Tapvenbcck
legte rm Namen der Stadt Oldenburg einen Kranz nieder,
und die Vorstandsmitglieder tes Tldenburger Kricgcr-
bundcs gedachum Lurch b:cse!be Ehrung ihres hohen ver¬
storbenen Prvtclrors . Ter Tidenburgcr Deamtenvereiu
spendete gleichfalls cinrn Kranz , ebenso der Leibarzt des
Entschlafenen, ferner viele Privatpersonen . Beamte u . cu. so
daß die Grust mit Kränzen reich geschmückt war . Auch di:
Sarkovbage der verstorbenen Großkerzozin und der Erb-
grvßherzogm waren sinnig aeichmückr . Von außerhalb
traten viele Spenden von Fürstlichkeiten ein. u. a. von dem
Großherzog von Baden, und ebensallr vcn Privaten.
Wahrend der heutigen Besuchsstunden von 11 bis 1 Uhr
Ubr wurde das Mausoleum nicht leer von Tranerndcu.

' T * r Lohn des verstorbenen Herzog - Slünar
von Lldeubnrg . Gras Alexander von Welsborg,
der jetzt als Fahnenjunker und Unteroffizier im Regiment
der Gardcs du Corps sicht, wurde unterm 7 . Juni zum Leut¬
nant « I» mite Lines Regimenter unter Vorbehalt der
Patentierung ernannt

* Srvenmmgcn . S K- H . der Großherzog Hai
gcrubr.

rom 1. Jul « d. I . an Ken Amtrauwältm Auditoren
Schild in Oldenburg . Lchaumburg in Telwenhorsr,
Popkeu in Oldenburg rwv Bartels in Jever , sowie dem
rechtskundigen Gerichlsichretbcr bei dem Landgerichte Olden¬
burg . Auditor Böbmcker . den Titel . GerichtSassessor " ,

ferner dem Auditor Murken in Oldenburg und de»
Amts-andnoren Casjebohm ioEustn . Hellwag inElSslech,
Zeidler in VcLta . Schvltz in Oldenburg , vr . Fimmrn
i» Friesogchr de» Titel . Rcgirkuogsos > esl

' or ' zu ver-
Iecken.

' Give » tostisthea UestavgSritl nach Blumcnchal-
Vcccsack ucer Berne umernadmen am geistigen Tage
II O ' stzirie de? Jniamenk -Regiments nebst Mannicbasten
itTsterLciwngbcs Regiments Aommardcurs . Ooest'ten Fre .derrn
von Stcnglm «stehe auch unter , Vegesack " « Trr Rückkehr
erfolgt über Bremen am Freitag dieser Boche.

" B » odeSkriegersrst r» Lst « « burg . Jnsolae der
gümngco Bcleacudell de» Fewstes — ium .ttc» des Herzog¬
tums — wird

"
der Semch des Festes austerordcnü .ch groß

werden, zumal damit gleichzeitig der Besuch der Residenz«urdt
verbunden sit. dir em jeder Sa «üa » Soldaten gern einmal

wieder sicht. Mit Rücksicht aus de« zu erwartende» großen
Andrang ist deshalb die Anordnung getroffen, daß alle Fest-
teilnebmer sofort nach threm Eintreffen m geordneter
Abteilung » ach Osternbürg geführt werden, da sonst dce
einzelnen Züge viel zu groz werden und Stockungen in der
Bahnhotsiraße entstehen könnten. — Aimsjeitig werden am
Sonniag folgende Straßen gesperrt werden : Tie Schützen-
hoffrraße in der Strecke vor dem Feitplatze, und zwar von
der ncuanqeltgteo Straße beim Hause Nr . 10 ab an i :s
zum sog . Ha >eweg beim Hause Nr . 18 von IIV 4 bis 1 V« Udr
für jeden Verkehr vollständig gesperrt, ebenso der an der
SchützcnhosSwiese binfudrende sog . WurdemannS Weg , und
die vom Festzug zu passierenden Straßen : Elorpenburgcr-
slraße. Snoße durch oliw v . d . Lippe» Garten , Langcnwcg.
Krrchhos' lraßc . Harmonie «

'
lraße. Ulmcnstraße, Brcmersstaßc.

Schützcnhojjwaße von 12 '/ « bis 1 ' / , Uhr für den Wagcn-
vcrkehr,

' Mo orkul tue . An der MoorvcrsuchSsiaiion in
Bremen findet vom 17 . — 22 . Juni ein Ledrgano über
Moorkuliur für die Tirelrorcn der Hannovericken Winter-
schulen statt , an welchem auch die Vorsteher verschiedenerolden-
burgischer W- tuierschulen itilnchmcn werken. ä - n
Haupttcil machen die Besichtigungen der verschiedenen Kc : .>
ruren im Mastuschcr Moor . Hellwegcr Moor , im Niederr-ne : .
n :oor de « Burgfiiicnien , im Geb:c: der Gcestemcliora: e :: - -
Genosscnschast nnd in der Moorkolonie bei L '-lienthal i.,i
Tcu' clSmoor aus . Tic Moorkuliur bat in den lehren Jahren
einen ungeahnten Aniscüwung gcncmmcn. Uv. ' ste großen
Moore b : c : en noch Tausenden vcn Landwirten Gelegenhe. :,
eine gesicherte ielbstltänkige Existenz :n erlangen.

Zur Kanalisation . T .c Kanalisaiionsarbeilcn c .n
Stau «chrcücn rüstig vorwärts nnd zwar derart , dcß man
honen kann, fie bl- »um . Ruist ' chen Hoi ' binnen dreiWochenfertig
gestellt zu baden. Ungleich schwerer gestalten sich die Arbeiten in
der Zicgclhossstaße und in der Krcnzstraße, ül we . chen Serrßen
ireccn der übcrcu ? schleckten UnlergrunSverbältnisse ganz
dedeurende Fnndicrungen in der B -ngri -.be auSgelnbr: werden
müssen, die wiederum ncuvorhcrge-' ehenc große Konen r . r-
nrscchen und die Arbeiten dort in erheblichem Maße ree-
rögern . Mil den Vorarbeiten >ur Unlerdükung der großen
eisernen Röhren am . Oeljcsrrich' ist ebenfalls schon begonnen
worden. Es werden dort , ebenso wie am Stau bei der -dr . -cke
beim Schlachthcfe, zur Schonung der Brücke und angre :-. ' enden
Eebände 'starke Srnndwände eingerawm :.

* Der MedarduStag hat wieder einmal geh - l : m.
was man sich nach allein Herkommen von ihm versprich: : er
brackte gestern nachmittag Regen . Tenclbc würde mit noch
mehr Freude begrüß : worden sein nach dem Slauesturin der
letzten Tage , w .-nn nicht zugleich eine scharfe Kälte einzcireteii
wäre . — Tor Marktverkchr in der Stadl war iebr groß,
so daß uniere Geschästslcut: mit dem Ergebnisse der letzten
Tage zufrieden sein werden.

' Tie alte Huvtebrücke bei Elsslnh . die kurck eine
neue crictzl ist, wir) in nächsterZen nach Elsfleth und -
nach Brake geschasst und dort derart eingerichtet, daß sie a.s
Brücke üier das Broker Tief verwendet wertcri kann.

HH Zur lenke» Rohe bestattet wurde heute moros
der in wcucn Kreisen bclanntc ällcstc hiesige beeidigte Doocr
und Messer. Herr I . T . Käufer, welcher im heben Aller
von 7p Jahren verstarb . Ern zahlreiches Gefolge gab deal
Verewigten das letzte Geleite.

' Militärdienst der »volksschullehrer . Nack den
neuen , cnn I . Avril vorigen Jahres in krait getretenen
Bestimmungen baden die BoUSschullehror ein Jabr zu
dienen , un ) zwar nach ihrer Wahl als Einjährig - Foci-
willizc mir den Scknüron oder aber als Stacis - Einjabrige
In dem c-rüercn Falle tragen sie selbst die kosten ibr :r
Ausrüstung und Verpflegung , im letzteren übernimm : sol¬
ches der Staat . Mil dem 1 . April d . I . sind nun die ersten
Lehrer -Einsährigen zur Entlasi 'ung gelangt , lieber ibrc
Ticn 'tzeil dal die . .MUitLrkommiision " der Lekrer - V -' reine
rn der Provinz Hannover iniercsi'ante Fesistc!Iun -,c:i
gemacht , welche die Lchrcrwelt mit hoher Befriedigung
erfüllen müssen . Im hannoverschen Jnicmterie -Rezimcn:
Rr . 15 wurden oon 23 einiäbrig -freiwilligen Lehrern 13
zu Gefreiten oder Unierojsizieren beiörderl sca. LL Pro ; .,.
Allen wurde bei der Entlassung von einem Vorgesctz. cn
besondere Aneriennung für ihre Leistungen gezollt . —
Als Staats -Einjährige dienten bei dem genannten Regi-
mcnie 19 Lehrer , wovon 15 zur Beförderung gelangten
lca . 80 Prozent . - In den gesammelten Erfahrungen des
Ticnstjahrcs bedauern die Lehrer , welche als Siaars -Ein-
jährigc gedient haben , lebhaft , nicht rechtzeitig unier-
rrchrcr «vwesen zu sein über die Vorzüge des Einjähsig-
Frciwilligcn - Ticnstcs und übe : den Kostenpunkt des T c-
ncns aus Staatskosten . Auch mußten sie erfahren , daß die
übrigen Mannschaften sie als nicht „ gleich gebildet " mit
den Lehrer -Einjährig -Freiwilligen ansahen . Alle kcmmcn
zu dem Schluss« : Es sei jedem Lehrer gnzuraten . , .mu
Schnüren " zu dienen . — Unsere oldenburgischen
Lehrer sind am 1 . Oktober vorigen Jahres eingestellt uns
haben muhin noch reichlich ein Viertel ihrer Tienstzcir
vor sich . Von ihnen trägt bereits eine große Anzahl die
Abzeichen der Vciörderung . In einer Kompagnie de> 91.
Regiments erhielt ein Lehrer als erster die Knöpfe.

' Lee Bereis Llbe »l>»rger i» Breme » , gcgr. I8S3.
ladet durch Rundschrerbeu die diesigen Drreme zu einer e: .v-
gilsiocn Bciprcchung ihres hiesigen Festes aus «Sonntag , den
16 . d . M ., vorm. II '/. Ubr, an . Karserdose' ein. Tw Vor-
bereitungen zu dem Sonntag , den 7 . Juli , stattsindenbeu
großen H«str schrcuon rüstig vorwärts , und ist bereits vcn einer
Amakl vcn Vereinen die Beteiligung ruge' agl worden, ^ c-
Iringen Vereine, welche noch keine Nachricht gegeben haben,
werden oebuen . an der Versammlung trilzunebmen. oder ab - ,
rm Falle der Vrrbindcruug dem Verein di« Entscheidung dirck:
Mitteilen ru wollen. Auch m Bremen findet das Fest leo
bosirn Anklang , und et haben sich außer vielen Freunden dcs
Vereins zwei dortige laudsmämnschc Vereine entschlossen , an
der Fahrt o - öz .rll teilrunehmen. In der nächstenWoche w ::d
bicr in Oldenburg mit dem Kartenvorvrrlanf begonnen werden;
di« Veriauisstellen werden rn diesem Blatte bclannt gegeben.
Ter Verein bittet , um Störunge » zu vermeiden, sich «m Vor-
verlause mit Karten versehen zu wellen. In der letzten
Monatsvcrsammlnng ist einstimmig beschlossen werde», ge¬
legentlichd .rscr Anwesenheit» Oldenburg m treuem Angedenken
au Großherrog Peter, sowie I . Kgl. Hoheiten die Ar : n
Großherzogln und Frau Erbgroßherzogin im Nou ' o-
lrum durch eine Abordnung Kränz« niederstge» z» laste».
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woran sich vorbekälilich Kühern Genehmigung auch Tcputa-
rumen der geladenen « creme beteiligen dürsten.

Innerhalb des 10 . Armeekorps werden
vom i . r- rwver d . ab Aendcrungcn in der Einlcilunq der
Landwehr . Bezirke der 37 .. 38 . und 10 . InsanierreBngadc
einkreren. und zwar werden im Bereiche der 37 Iufaiilerrc-
Bngade die Bczirls -Komn,andos I und U Oldenburg als
ersier Bezirk dem Kommandeur der 37 . Zujanlerie -Brigade
Gcneralmaior von Sperling , und die Bezirks -KommandoS
Zürich

und Lmgcn als zweiter Bezirk den, Kommandeur der
19 ^ eld-Artillene - Brigadc , Generalmajor Hoppenstedt,
unterstellt . Be , der 38 . Jnfanlerre -Brigade wird das Bezirk «.
Kommando in Hannover dem Kommandeur dieser Brigade
und die BezirkS -KommandoS in Osnabrück und Nienburg dem
Kommandeur der 19 . Kavallerie -Brigade . Oberst Grat von der
Schulenburg , zugcwicsen' Uebcr neue Sisenbahuplänewird fast in allen
Teilen des Landes augenblicklich viel gesprochen uiid manche
Hoffnung rege gemacht . Vor zu großem Optimismus in
dieser Beziehung ist jedoch zu warnen. Die Vermessungen
und Volarbeiten , die die Regierung ausführen last , sind
durchaus unverbindlicher Natur und lassen noch keinen schlich
zu. ob die betr . Linie » nun auch wirklich gebaut werden.' « isenbafinuufall. Aus dem Bahnhof Elsfleth geriet
deute morgen der Weichenwärter P . beim Wagcnschiebcn
zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen. Lebensgefahr
für den Verletzten ist nicht vorhanden, da die Verletzungen
nicht derartig schwer sind.

<-) Bei einer Frlddienstübung bei Ohinstcdc wurde
vorgestern der Musketier Börgerding der II . Kompagnie
Ins .-Regts . Nr . 91 von einem seiner Kameraden aus lln-
vorsichtrßkeit durch einen schuf ; mit einer Platzpatrone
durch dre Ohrmuschel geschossen ; auszerdcm streifte der
Holzpropsen das Kinn . Da der Schuf ; aus eine Entfernung
von ca . 15 Metern abgegeben war , so ist derselbe noch
als ein glücklicher zu bezeichnen ; ein paar Zoll mehr
seitwärts , und B . wäre erheblich verwundet worden.

* Mein « Mitteilungen . Heimlich entfernt , ohne
seine Miete entrichtet zu haben , hat sich in voriger Woche auS
seinem Logis in der Baumgartcustraße ein fremder Geselle
unter Mitnahme einer Buckskin -Hose , außerdem erschwindelte
er sich von seinen Schlafkollegen noch 2 Mark . — Dem hiesigen
Schiffer F . Pundt , welcher mit seinen , Kahn . Friedrich " in
Brake lag . um dort Getreide für eine hiesige Firma zu laden,
wurde aus seinem Bote ein Ruder gestohlen . Von dem
Diebe fehlt vorläufig jede Spur . — Infolge der Kanalisations¬
arbeiten ist der Stau von der Schifferstraße an gesperrt , und
müssen die Fuhrwerke den Weg durch die Goltorpstraße über
dm BahnhojSplatz und dann entweder durch die Güter - oder
Ankerstraße nehmen , um nach bezw . von dem städtischen
Schlachthofe zu gelangen . — Ein stark angetrunkener
pensionierter Bahnbedienstetcr , welcher seine Pension erhoben
hatte , kehrte mit einem Begleiter in eine Wirtschaft am Tamm
ein. Vermutlich von seinem Begleiter wurde ihm dort das
Taschentuch , in welchem sich reichlich 12 Mk . eingcknotet be¬
fanden , aus der Tasche gezogen . Ter Thälcr wird wohl jetzt
schon hinter Schloß und Riegel sitzen. — Ter hier wegen Ein-
bruchSviebstahls in Petersfehn verhaftcteSchlosser . welcher
dort seinem Dienstherr » einige Hundert Mark gestohlen hatte
und sich Busche nannte , ist jetzt als ein steckbrieflich verfolgter
Sträfling , welcher aus der Strafanstalt in Minden ausge¬
brochen rst , ermittelt worden.

X Everstr « . Der . Klub Bereinigung " hält
Sonntag , dm 7 . Juli , im Vereinslokal . Zur fröhlichen
Wiederkunft " sein diesjähriges Sommerfest ab . In einer
heute abmd 8 Uhr stattfindenden Versammlung wird das
hierzu gewählte Feflkomitc Bericht erstatten.

X Donnerschwee , 12 . Juni . An Stelle de? Fräulein
Bulling , die Mitte Mai nach Birkenfeld übergesiedelt ist, ist
Fräulein Gisela Lange aus Vegesack als Lehrerin hier
antzesteüt.

^ Elsfleth , 12 . Juni . Infolge der stürmischen
Witterung trat gestern Abend die Weser hier weit über
ihre User und schwemmte von den Grodenländereim sowie
vom elsflether Sande viel Heu weg . — Heute sind wiederum
vier hiesige Heringslogaer zu ihrer ersten diesjährigen Fang-
reife ansgelaufen . — In letzter Zeit wurdm vom hiesigen
Eisenbahnquai PieSberger Steine nach Dedesdorf und
Sürwürden verschifft . Tie Verladungen waren indes im
Vergleiche zu früheren Jahren nur von kleinem Umfange , und

soll eine umfangreich « Derladuug von Stemm auch währmd
dieses Sommer ? hier nicht zu erwarten fein.

L Oldenbrok , 12 . Juni . Hier ereignete sich vor einigen
Tagen ein betrübender Unfall. Ter bei dem Landwirt
Brüning in Stellung stehende LandwirtschaftSgehilse Tebben-
johannS aus Burwinkel wurde vom Pferde geschlagen und so
erheblich verletzt , daß gleich ärztliche Hilfe in Anspruch ge¬
nommen werden mußte . Hoffentlich kommt der >unge Mann
mit dem Leben davon . Er ist der einzige Sohn seiner Mutter.

k- Barel , 12 . Juni . Eine schöne Tour machten die
drei Oberklassen der hiesigen Stadtknabenschule
durch das waldreiche Ammerland nach Zwischenahn . Bis

Hahn wurde die Bahn benutzt , dann von dort nach Wiefel¬
stede marschiert , wo nach kurzer Rast die alte Torskirche,
die älteste Kirche unseres Herzogtums , besichtigt wurde . So-
dann wurde nach Dreibergen marschiert und von dort
mit dem Dampfer die Tour nach Zwischenahn gemacht,
wo von den Schülern unter Leitung ihres Gesanglehrers,
Herrn EilerS, verschiedene Lieder zum Bortrag gebracht
wurde . Auf der Rücktour wurde ein Spaziergang durch
Oldenburg gemacht . Wohlbehalten langte die vergnügte
Schar hier abends wieder an.

k- Barel . 12 . Juni . Einen größeren Ausflug machte gestern
die Untersekunda des oldenburgtschen Gym-
nasiumS. Bon Oldenburg bi » Sande wurde die Bahn
benutzt , von dort nach Neustadt -Gödens marschiert und das

Schloß zu Gödens besichtigt , dann weiter nach Zetel ge-
gangen und dort bei Gastwirt hemken zu Mittag gegessen
Sodann wurde der Urwald in Augenschein genommen und
in der Waldschenke zum Kaffeetrinken eingekehrt . Vom
Urwald wurde zum Mühlenteich , durch Obenstrohe zuni
Kasfeehause und von dort zum hiesigen Bahnhöfe mar-

schiert . Beim Durchmarsch durch unsere Stadt zeigten die

Schüler trotz des großen Marsche - noch keine Spur von

Ermüdung . — Beim Iürgenschen Gasthaus am Nordende
wurde gestern von Herrn Nordmann ein Biehverkaus
abgehattcn . Kühe und Ouenen wurden zu Preisen von
250 bi » 360 Mark vrrkaust . Ferkel im Alter von 6 bis
12 Wochen kosteten 20 bi» 35 Mark und nm -chen etwa 90

Stück Vektors»

k- Daagaft , 12 Juni . DaS von den beiden Franc»
Ww Noch und Wiv . Linke bewohnte Haue brannte in
der Nacht vom Montag zun , Ticuslag gänzlich nieder Tie
Einwobner loniileii nur dae nackie Lebe » rette » . Frau
Linke , welche nichts versichert Hai . ist infolge des Lchrrckens
säst ,zelähntt . Ter Eigeiiiüiiierin des >' au ;e« . Fra » Kr> 5,
ist das L>aar vom Kopse verbrannt ; auch erlitt dieselbe
noch sonstige Brandwunden Fra » Noch hat ihr Mobiliar
versichert . Eine Ziege wurde mittels euies Hakens ans
dem Stalle gerissen , eine zweite lam »» den Flamme»
um Tie EntstehiingSiiriache des Feuers ist bis jetzt noch
nicht auigctlärt.

- ! Lemwerder , 12 . Juni . Mit der Heuernte ist
bier am Teich seit einigen Tagen begonnen worden . Ter
Grasschnitt ist uugcwöbnlich ertragreich

X Vegesack . 12 . Juni . Hcntt mittag wurdenl l Offi¬
ziereund 2" Man » de» oldenburgischcn Infanterie Regiments
Nr 91 mit der erforderlichen Anzahl Pferde über die Weser
gesetzt und hier auf vier Tage in Quartier gelegt Tic
Herren Offiziere werden von hier auS taktische UcbungSrittc
in die Umgegend machen und Tcrroinbcfichtiglingcn vor¬

nehme » .

Aus bcuachbarten Mebieten.
vg . Bremerhaven , 12 . Ium . Prinz und Prinzessin

Heinrich von Preußen haben eine Einladung de» Nord-
deutschenLlond zu einer kleinen Vergnügungsfahrt mit dem
Llonddarnpfer . Prinzeß Irene " angenommen , wobei die
Prinzessin Gelegenheit habe » wird , den auf ihre » Namen
gelausten Dampfer kenne» zu lerne » . Das prmzlichc Paar
wird zum Antritt der Fahrt am komincnden Montag hier
ciiitresfen . Tic Fahrt wird durch die Nordsee führen und,
wie verlautet , in Hamburg endigen . — Der kürzlich von
Ostasicn zurückgckehrle Tampscr . Prinzeß Irene" wird
gegenwärtig hier im Kaiserdock gründlich in Stand gesetzt.

' Kiel , 12 . Juni . Auf der hiesigen Gcrnianiawcrst
stürzte beute früh ein krahnartiger Ria st , der entfernt
werden sollte , auf einen Schuppen und zertrümmerte diesen,
wobei eine Anzahl im Schuppen befindlicher Personen ver¬
unglückte . Ter Unfall ereignete sich bei der Beseitigung der
Stellage für den Stapellaus des Linienschiffes . kl ". Zwei
Arbeiter wurden gelötet , drei verlegt. Ter Slapel-
lanf wurde wegen ungünstiger Wetter - und Wasservcrhältnisse
ans nachmittags verschoben.

Zlnser Kausgarten.
' Oldenburg . 15 . Juni.

Von fachmännischer Seite wird unS folgender schätzciiS-
wcrtcr Beitrag zur Kultur einiger unserer beliebtesten Garlen-
blumcn zur Verfügung gestellt , den wir der Aufmerksamkeit
unserer Leser cmpschlcii.

Das Stiefmütterchen.
Welche Veränderungen die fortgesetzte Pflege durch

Menschenhand bei Pflanzen hervorzubringen vcrinag , zeigt
recht augenfällig das Stiefmütterchen . AuS dem kleine» ,
unscheinlichcn Blümchen , das unter dem Namen Viola trleolor
aus Brachscldern häufig vortomint . ist eine in allen Farbe»
prangende Zierpflanze geworden . Ihr Wuchs ist kräftiger,
und die um das zehnfache größeren Blume » vermögen durch
ihre ansprechende Form , den sammctartigcn Schimmer und die
Farbenmanniafaltigkeit das verwöhnteste Auge zu befriedigen.
Wenn die Pflanze sich aber der Kultur entrückt sühlt , sobald
man ihr gestattet , sich selbst auszusäcn , oder älter als ein Jahr
zu werden , geht es mit ihrer Schönheit schnell abwärts , und
nach einigen Jahren ist die unansehnliche Feldblume wieder
fertig.

So weit lassen wir es aber nicht kommen , sondern suchen
unS ihre Schönheit durch sorgfältige Auswahl der samen-
tragenden Pflanzen , durch jährliche Aussaat und Verpflanzen
in gedüngten Gartcnbodcn zu erhalten . Ten besten Samen
erhält man von den zuerst erblühten Blumen , die gewöhnlich
auch die vollkommensten sind , und denen reichlichere Nahrung
zugeführt wird , als den später erscheinende » , da die Pflanze
dann mehr zu ernähren hat.

Für die Frühjahrsblüte säet man den Samen im August
an eine freie , gegen die starke Mittagssonne geschützte Stelle
im Garten aus und versetzt die Pflänzchen , nachdem sie das
dritte oder vierte Blatt gebildet haben , aus Beete mit allseitigcm
Abstand von 20 em.

Will man die Stiefmütterchen schon im Herbst in voller
Blüte haben , so muß ihre Aussaat entsprechend früher , im
Juli etwa , erfolgen . Solche starke Pflanzen kommen aber
nicht gut durch den Winter und kaffen im nächsten Frühjahr
mit der Blüte bald nach.

Beryihnicinuicht n » d Eilenen.
Ganz ähnlich ist die Anzucht der Süenen <8ll « ie penckul» )

und des Vergißmeinnichts zdl ^oooti » »Ipertri »). Wie der letztere
Name andeuret , ist das Vergißmeinnicht eine Alpenpflanze.
Im Gatten hat eS sich gleich den Stiefmütterchen verändert,
doch nicht so zu seinem Vorteil , wie die letzteren.

Während eS im Hochgebirge lies dunkelblaue Blumen auf
kurzen Zweigen mit dicht behaarten Blättern trage » soll , hat
eS sich m der Ebene dem Waldvergißmeinnicht genähert , von
dem es , wie man annimmt , eine alpine Form ist.

Als Teckmatettal für Stiefmütterchen und Vergißmeinnicht
ist Tanncnrcisig , für Silenen Laub zu empfehlen.

Waldmeister.
Der Spender bei so beliebten würzigen MaitrankeS . der

Waldmeister , ist eine btt Hoch und Nieder gern gesehene
Pflanze . In den Laubwäldern kommt er oft in großen
Mengen vor . Hier und da findet man ihn auch schon in
Gürten kultiviert , und er verdient in der Thal in jedem
größeren HauSgatten ein Plätzchen.

Seine Kultur ist leicht und einfach . Im Spätsommer
oder im Herbst verschafft man sich au » dem Walde die er¬
forderlichen Pflanzen und setzt sie im Garten auf ein Beet,
welches im Halbschatten , womöglich unter Bäumen , liegen
muß . Der Boden wird vorher tüchtig umgearbtttet , wobei man
rrichlichLaubrrd « au » demWald « oder ganz verrottete Holzerde von
Zimmcrplätzen mit untergräbt . Schließlich bedeckt man da«
frisch bepflanzte Waldmeisterbeet mit halb verwestem Laub.
Da » Ueberstreiien mit Laub darf jährlich wiederholt werden,
wodurch man die Pflanzung auf viele Jahre hinaus in gutem
Zustand « erhält . . Unkraut darf »wischen den Pflanzen nicht
geduldet werden ; weiter zu empfehlen ist ein öftere « lieber-
brausen mit abgestandenem Wasser in den heißen Monaten.
Da » Kraul wird am besten unmittelbar vor dem Blühen ge¬
schnitten , um »« entweder sosort zu verbrauchen , oder um e»
zur Verwendung für später , u trocknen.

kl -Mlir - ms i>kr IMmrWstliiitii
Äossllllllv - in - allk.

Oldenburg . 13 Juni
All , Welt ist heute gespannt a» > den Ausfall » njerer

Vieh - » nd Pierdcausstelluiig in Halle . Ucker de» T »anspv >t

der vldcnkurgischcn Tiere dal» » » nd die Ausladung wird

» ns von dort unten » gesinge » Dal, »» von »njen 'in Mit¬

arbeiter berichtet :
Durch Telegramm vom gestrige » Tage teilte ich Ihnen

bereits nul . daß sämtliche A »sstcllung » l >crc aus dem Grost-

Iicrzvglum Oldenburg hier wohl behalten eingclrojien fmk.

Piinlilich zur festgesetzten Ze » . » in 85 Uhr vormittags . lief

der aus 21 Wagen bestehende EUrazug hier em . Wir

glaubten , die erste» am Platze zu jem . n»d freulen nnS kc-

bcrcils ans die schnelle Entladung der Tiere Ve > der

lledcrsühtting nach dem Gulcrbahnlwj wurde » nur aber schon
eines andern belehrt Zwei Exlrazugc harrten vor un « noch

der Abfertigung Endlich um 12 Uhr lam ein Teil ldie

größere Halste unseres Enraziiges ) zur Entladung und der

Rest um 2 Uhr . Zum Gluck war cs nicht sehr warm , und

wie es scheint , hat kem Tier durch da » lauge Stehen »m

Zuge Schadeii erlitten.
Heute war ein drocker Tag . Uebcrall fleißige

Hände beim Putze» und Weiche» der
Tiere , welche »wtgcn » » Paradcanzuge
de » gestrengen Preisrichtern vorgestihri werden nuiiien.
Hoffentlich fällt fiir unsere vldcnburger Züchter dieser ftrcd-
Irche Wettkampf wieder günstig an»

Vvn den oldenburger Züchtern sind laut Au - weiS

des Katalogs augcmcldet bezw ausgestellt
u) Pferde: Zur Ronlurrcnz » i den Einzclklassen:

3 Hengste und II Stuten , außerdem in der Gebrauchs-

abtcilnng 1 Hengste st» Geschirr.
l>) Rindvieh : 1 oldenburger Wesermarsckschlag:

27 Tiere ; 2 . Jcverländcrschlag: 16 Tiere ; 3 . Shorl-

horn: 7 Tiere.
c ) Schafe: 5 Los (ä 2 Böcke und 4 Mutterschafe ).
>i ) Schweine: 22 Nummer»
Im übrigen weist das AuSslcllcrvcrzcickiuiS aufs: 356

Pferde . 1116 Rinder . 2 " 2 Lose Schale , 155 Nummer»

Schweine und außerdem noch eine erhebliche Anzahl Ziege»
und Naninche » . Geflügel ist nicht vertrete » .

Letzte Depeschen.
' Berlin , 13 . Juni . Ter . Post " zufolge hat der Zar

in der Depesche über die Mission des Grafe » Wälder ; ce,
die der Kaiser i » dem Trinkspruch am 29 . Mai erioäkulc,
die Aufgabe Walderscc » nicht al » undankbar bezeichnet . Ter
Ausdruck . undankbar " kam ru der Depesche überhaupt nicht
vor . Die vom Kaiser nur dem Inhalt nach nnlaetcrUc

Depesche halte durchweg das Gepräge besonderer Herzlichkeit.
Ter , B . L -A . " meldet : Zum Leiter de» neuen AussichtS-

amtS für Privatvrrsrchcruirgen ist Gchcimrat Greuel
im Reichsamt de« Innen » auScrsehcn.

Der „V o r w ä r t S" erklärt , daß auf dein bevorstehenden
sozialdemokratischen Parteitage in Lübeck

geschloffene Sitzungen , denen zur Behandlung rein geschäft¬
licher Angelegenheiten ein jeder politische Charakter fern liegt,
in Aussicht genommen sein.

" Brüssel , 13 . Juni . Frau Botha ist gestern Abend
hier eingctrossen und wurde von Tr . LcydS und grau
am Bahnhofe empfangen.

' Marburg a . d. Trau , 13 . Juni . TaS hiesige Schwur¬
gericht verurteilte den Bauer Bratu scho , welcher seine leib¬
liche Tochter ermordet , zerstückelt, gebraten und von dem

Fleische genossen hatte , zum Tode durch den Strang und
dessen Ehefrau wegen Beihilfe zu drei Jahren schweren Kerker.

' Newyork , 13 . Im » . «Originaltclegramin über dre
amerikanischen Produkten - und Provisionsmarklc .)

Weizen
Ncwyork Chicago
13. 12. 13 . 12

Loco. 79 '/. 79 '/. - -
» » « » » — — - —

Juni. — — 70 7b'/.
tzuli.
August.

77 77 '/. 70 ' , 71 '/.
— - -

September. 71 ','. 7 >'/. 69 68 '/.
Oktober. 7l '/. - -
November. — - -
Tczembcr. 76 '/. 79 ', . — —

Mais
Ncwyork Chicago

13. 12. 13 . 12.
Mai . . . — — - -
Juni. — — 1 >'/. 11 '/.
Huli. 16 ' /, 47 '/. 12 '/. 12 ' /.
September. 17 '/. 47 '/. 43 */,

Tendenzen: Ncwyork Weizen scsi. Tann Adschwächung.
Gegen Schluß wieder Steigerung . Chicago Weizen veränder¬
lich . Schluß scst. Ncwyork Mars höher . Später rückgängig.
Schluß schwach. Chicago Ma >< veränderlich . Schluß schwach.

tz Wettervoraussage
für Freitag , den II . Juni.

E ^ HüwlichE ^hesttt^ trocken ^ NaHt ^ üHh^ a^ wLrn^
Scl -iffst 'erveHrinczerr.

Schiffsverkehr anf der Hunte.
Angrkommen sind ain 12 . Zuni: Bremer Schlepp,

kah» „ Bremen Nr . 66 ", Mahlinan » , mit 2M Ton » Kopr-
steinen von Karl - Hasen ssür die Gemeinde Osternburg be¬
stimmt ) . Oldenburger Kah » . .Zwei zsebrüder "

, B . E »j >ers,
leer von Schmalenfleth . Oldenburger Kahn „ Anna Ma-
ria ", Ioh . Nagel , leer von Schmalenfleth . Barßeler Tialk
„Teterl ", Tänckanip , leer von Blexen.

Adgkgangen sind am 12 . Juni : Oldenburger Kahn
„ Zwei Gebrüder ", mit Buschladung „ ach Elsfleth . Olden-
bnrger Kahn „ Friedrich "

. F . Pundt , leer nach Brak - Am
13 . Juni: Barßeler Tialk „Delert ", Tänekamp , mit Bnsch-
lodung nach Bieren Olvrnbur .xer Kahn „Willsried "

, Witt¬
holt . mit Buschladung nach Blexen Oldenburger Kahn
„ Zwei Gebrüder "

, B . Ssder » . mit Buschladung noch Schma¬
lenfleth.
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2um 1 Oktober d . I . evrmt . sofort
O soll dir Srellr eine » dritten
Pnlizeiserge »»» » besetzt werden
Geda. : 12 -? b«S 1500 .«f Rädere
Bcdmgungen werden aus Anfrage mu
geteilt, Milttäranwättcr wolle» sich
dt- «nn I . Juli d . I . mrt Zeugnissen
bei uns melde».

St»r»en . 4. Juli 1 !»0I.
Ter Magirrat.

N Eiden._
f- ür da» ^ umpwtti der Kanalisation

sc - Los I des Ziegcldedarft , TS5
T «»se» d hartbra »»e - teure des
kleinen Formats vergeben werden.

Bedingungen sind gegen Erstattung
von einer Mark denn Kradtbauam .t
>u de;leben. Angebote sind bis »um
25,Jum d I .. mittag « IS Mir , beim
SraStdauamt nnzurncherr.

Lldenbnr » . den II Juni I90l.
Ter S »» bv » »giftra «.

Tappenbeck
Gveeste » . Ter Pachter Hi «r.

Hei »r . Gerd , bilrr » zu Bümmer¬
stede beabsichtigt seine zu Eversten III
(KaZperSwcg) belegen«

Briükßjtrßtllt,
besiebend au » nnem lbSP erbauten,
zu 2 Wohnungen eingerichteten
Wobnbause nebst Stallanbau und
separatem Stall , Karten mu edlen
Lbsibäumen , Kubwerde für zwei
Kuh« und Ackerland, groß zu¬
sammen 23 Sch. -S .,

mit Anrrut am I . November d . I?
öffmtlich gegen Meistgebo: verkaufen
zu lassen und ist da ' ür Termin aus

Sonnabend,
den 22 . Luni L . Z .,

nach« . S Uhr.
in Schüttes Gasthaus « zu Eversten
anacen :,

zeaustiebdaber ladet biermit ein
hsdo Mein er « , Auktionator.

? cr RrstaurattttrH . Bapc
Kies. will wegen beabsichtigten
Aortzuges von hier seine an ber
Ecke Haaren- nnd

Lurwickkraße
belegen« Besitzung » i« der seit
liwgea Jahren

Kekauration
betrieben wird , »»erlaufen . Die
Bedingungen find günstig.

- läberc Auetunfi erteilt un¬
entgeltlich
KtM. Z. Kuli . UkM.

Fernspr . 536. Auktionator.
Zu verk . eine Glocke « . 12 Küken,

eckte rrbduhnf . Irak , präm . Dbstam.
Nleranderweg 35 , an der B ahn.
Z » verk . ei» Hanse » Tanger.

Lsenrrstrnhe 1t« .

Verkauf
einer

herrschaftlichen
Vefchung.

Lldenbnrg. Ter Proprietär
Johann Wiech « » »» das. läßt am

Donnerstag,
den 20 . Juni d . I .,

» ach« . 4 Uhr,
im Hotel . rum neuen Hause' zu
Llbcnbura ferne am Muchbrinkweg
belegen« schöne herrschaftlich«

Besitzung,
besiebend aus einem neuen aus» Beste
eingerichteten Hause , großem Stall,
schönem Gatten mit Fischteich und
8,2555 b» Ländereien, mit beliebigem
Antritt öffentlich meistbietend zum
zweiten Male zum Verkauf auffctzen.

Di« Besitzung kommt sowohl mit
al« ohne Land zum Aufsatz, Tie
Länderen «, eignen sich vorzüglich zu
Bauplätzen , da dre projektierte neue
Straße durch diese gelegt wird . Tn
Bebaunngtrlan liegt bei Milchmann
zur Einsicht au ? .

Für einen nach der Stadt »er.
ziehenden Landmann würde dir Be¬
sitzung sehr paffen, auch würde sich
dmsrlbe der herrlichen Loge wegen ru
eurer feinere » - „ « « erwirtschaft l
oder einem Nestanrant r^ nen,

Kmrsirebhaber ladet sreunblrchst rin i
Ovrlgö »» e. Sb . Tetbardt . Aukt. >

Zwangs¬
versteigerung.

« m Freitag , de«
14. Juni d. I . , «ach»
mittags 4 Uhr , gelange«
im AuktioaSlokale au vee
Nitterffrahe hierfelbft -«r
Versteigerung:

t . d Sruble , 4 Sofa « . 2 «kommoden,
2 Verrikow », I Eckschrank,
S Spiegel , l Regulator , l Teppich,
I Sr -egelschrani, 2 Sckireibpulle,
5 Kleiderfchränt« , 2 Betten nebst
Bettstellen, 4 Nähmaschinen;

II , 2 Realen , 2 Tresen, 2 Waren-
schränke , l Hobelbank, eine Partie
H - lz und verschiedeneBucker.

IIT 1 Teigteilmaschine »nd eine
Partie bigarettr » .

GinAuSfall der unterIII.
benannten Lachen steht

nicht zu erwarte ».
VIvrktllL,

Gerichtsvollzieher.

* rum vumlesllriegerreM
Hl ewpkvbl « , Ml* vskoraUollva aller Lrt, s
^ « i« Ir»i>rp »e«a1« . Rs » »lomm« n- stl»>r»1,. 5prüek « . f »hn »« ^
^ (vttck . v . 75 h an) , k»»p>» i--8uittmicks«, Suntp»pl »r «ke. ^
^ 8 oeb«n «rrelüen »ueb io meinem Verlag « ckie ?
L okürlelle ?o 8lksNe rum üllllljesilkleversest. §
^ Wietleeveekäufve v dodsr stsdstt . ^

x Oslekübuk«. S . vlscdoss. *
In der Nacht ^ uni nach

0 Uhr wird das Rohrnetz gespült.

Berkailf
einer

Arinkliherei
in Eversten.

Eversten HI . Ter Landmann
Fritz Helms . Eversten HI beabsichtig:
leine ru Eversten UI in der Nähe
der Kirche am Kaspersweze bclegcne

Stelle,
bestehend aus guten Dehn - und
Wirtschaftsgebäuden , einer Scheune
mit Micttrcknung und ca . 20 bi»
2 » Lchessclsaat besten ertrag¬
fähigen Ländereien , mit Antritt

zum I . Novbr . bs . Ir . zu verkaufen.
Berkansstermi « ist angesctzi aus
Arcitig , dri Ü1 . Zülli,

abend » 6 Uhr
in H . Schütte* Wirtshaus «,
Eversten III,
_ B . - chwaeting, Eversten.

Kölerei - Verkauf.^
Rastede . Köln A . H . LlttnannS

in Tingsfelde beabsichtigt wegen vor¬
gerückten Alins seine daselbst am
Hauptwcge und Man - Holtn skirchpfrd
und nah« bei Wicsclstede beleg enezL

Köterei
mit Antritt zum 1. Mai k. Js . zu
verkaufen.

Tie Besitzung testebt auS einem
gnte » Wobnhause . Scheune , groh.
warte » « it viele » Lbstbänmea und
ra . 10 Iück Acker »nd Weideland
guter Boniräl.

Kaustufnge wollen sich am

iWkii Mittslilh, 19. Zivi,
nachmittags 6 Uör,

bei Gastwitt Rabe ernsindcn, um zu
unterbarrdeln.

Bei annehmbarem Gebot erfolgt
der Zuschlag sofort.

I . Tege » , Aukt.

Bardenfleth . Zu verkaufen
das Gras

ron 7 Iück , in zwei Kämpen belegen,
gut besetzte » Heulaud «Kuhheu), mit
oder ohne Ettgrün , sowie
13 Scheffels . Roggen

auf dem Halm.
Gerh . Batterma »».

krirede 8eeli§elie.
Freitag vormittag v Uhr treffen frisch ei« :

Augtl- AchklllilHk . groß, großmütrl , Notzungen , Brat-
scholleu , Seehecht, Petermanu -Lteinbutt , Seezungen,
Cabliau » Karbonadenfifch, lebende Lchleie re.

Ällr Soriku Uäuchknvarkll und Marinaden.
Ucne MatjeS -Heringe , s Ztück 1ä und 80 pfg . , neue

Kartoffeln , s pld. 15 pfg.
Arische Granat , s pfd . 85 pfg.

Te e» !, ÜSIM . LrLllll,
AnMuß Dänische Fischgroßhandlung,

^ oO . Inh Lok . kttokoks.

! Gras - Verkauf
Komplex belegen« schöne >

'

Zu verpachte» auf so¬
fort eine gute

Wirtschaft,
Mitte der Stadt.

Wo ? sagt die bxped.
dieser Zeitung.

Gras - verkauf
»«s Frees « » Ba » z» Kohle » wird
wegen tingrirttencn SUrbesalls ver¬
legt aus

Hiittil- , IS . Jni er.,
nachm. 4 Ubr.

Etz kommen LO Jnck i -. -rn Verkauf.
Groxenmeer. E . Haale , Aukt
Zn dertamie » -t Henne » « st

13 »»d 7 Knke ».
2 » »» e»stras>« M.

Landstelke
am Dienstag,

dm 18. Zuni ds . Is .,
»ach« . S Uhr

in Hochheide » * Saftbause zu Jadrr-
« »hendrich «um dritten und letzte»
Male zum Verkauf aufletzen und
wird alsdann auf das Höchstgebot
voraussichtlich der Zuschlag erfolgen.

Tie Stelle kann mir Recht zum
Ankauf sehr empfohlen werden und
sind Frl . Joost gern bereit , dem
Käufer einen großen Teil des Kauf¬
preises gegen übliche Zinsen stehen ru
lasten. Zu derselben gehören plm,
14 Iück allerbesteLändereien , die last
sämtlich im Grünen und unmittelbar
beim Hause liegen, auch mit Klei
überfahren sind. Tn Gatten ist mit
schönen Lbstbäumen bepflanzt.

Jede gewünschte Auskunft erteile
ich gern und unentgeltlich.

Kaufliedhabn ladet ftrundlichst rin
« . Lla »s , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, de» 14. Juni
d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
in Mohnkerns WirtShausezu
Bürgersellie:

3 Nähmaschinen, 4 Sofas , 2 Sofa«
tische , 2 Spiegelschränke, l Schreib¬
tisch . 4 Kleiderschränke, 5 Tische,
S Änegel . 2 Kommoden, S Teppiche,
l Pult . 2 Uhren, l Slasschrank,
l Fahrrad , I Handwagen , I Sette
Speck, 1 virykefsel und sonstige
Gegenstände,

ferner r I Pferd , I Kalb, 2 Ferkel
und 1 Ackerwagen

gegen Barzahlung zur ver»
steigerung.

Lvllls » ,

_ Gerichtsvollzieher.
N »d» rsi . Zu verk mehr. Scheffel

Etzkarroffel ». Joha »» Kretz « .
Zu verlausen 2 gebrauchte - teile » ,

spottbillig, und 1 gebrauch» Hobel¬
bank . Wtlbelmstr . 5.

in

ZMeoahiitrstlll.
Zwischroahn . Ter Kaufmann

<? . F . Llttnanns biers. läßt am

Sonnabend,
den 28. Zuni L . Zs^

nach « . 3 Uhr anfangend,

das Gras
in sein» früher Steinsortschen
Wiese pfandweise öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Bemerkt wird noch , daß zum Teil
größere Pfänder gebildet sind, die auf
mehren Jahre vergeben werden können.

Kauflustige wollen sich beim Heck
der Wiese versammeln.

FeldhnS , Aukt.

Gras - Verkauf
in

Irvischenakn.
Zwischenah ». Tn Gastwirt H.

W . Aeldh »S zu Treiberge » läßt am

Sonnabend,
den 2tt . Juni d. I . ,

»ach»», v Uhr »» ? . :dasGras
in seiner Wies« Mts dem Hohen Ufer
pfandweise öffentlich meistb»etend ver-
kauten und zwar zum zweimaligen
Mähen.

Zugleich soll das

das Gras
in der Mohrsche » Wiese i» der
Horst mit verkauft werden, ebenfalls
pfandweise.

Kauflustige wollen sich ln Meyers
Hotel «insinven.

Feldh », . Aukt.

Verreist
fr»oeii»rrl vr. meil . larekd» i'ill.

WM" Kränze ». <* »trla » de»
ko « . Freitag » . S »»» » b »» d a . d.
Markte h . ». Kirche , . Verk »»f

tsrl Wies
Lriaüti . ?rt«ilmlni

Langeftr. SO.
Verwalter : ffvrm . ktoufsri.

KlUVkiler A»,scha « k
oo » Ldria -, Mosel -, Sottta«.

äsk- ». / nutzt«rikr».
'

Gara »tier « rei »e Traabenwer«
«ud vorzügl . Luialikaten.

^ r>r - 5-Medoc v,70^o
Sr . Esltvb « o .» >
St . Em -.lio» v,S0

'
Sr . Julien i .« )

'
Margaur i . i)
Poniet Cantt 1 ,3a '
Pauillac MSdoc l . bv-

'
Chat . Torney , Fronsac l .öö

'
Chat . Laville, St . Sülpic » 2/»

'
Ebal . Pottaubin Canlenac 2 ' ^
Ebar . Castillon , Lamarque 2 .70
Chat . Moulin d 'Jffac 8,00 ^
ff . Kabinettwein « bis 5 pr . Fl.

lffeiss« lloröesux-Vtselne.
Feiner Grave - v . l" ,Haut SauierneS l,30 .IsSver Chat . Myrat 2,30
1880er Chat . T . Aquem 2.50

LchnrzenM
Korsetts,

große Auswahl , billige Preise
V . Vobvr ^ aBr . R

Nm rmmlirW!
Als Sommeraufenlhalr empfthle

ich mn » ftdl . gelegener, neu ein-
gerichtete- Gasthaus — 2 Std . südöstl.
von LSnabr . — Tie schönsten Berg
und Waldpattien in nächster Um¬
gebung : große Veranden , Garten
Gute Verpflegung für lägt . 2^ 0 Lik
bezw . 3,00 Mk.

Achelriede b . Wifsingrn.
kr. LÜsl^

Lsteruburg . Lnzulecheu gesucht
aui sofort

M k- t-N. llW Ml.
auf erste gute Landhypothek.

Qtto Meyer . Rechstllr.

Vniov-lisrlell.
Jede» Jreitag »ud LiraStag:

Aboiikwuts - Aoiinl
des Musikkorps des Llde « b »rgilche»

Jnfautrrie -Rrg . Nr . vl.
Anfang S Uhr abends . Eintritt 50 4

Abonnements : - Karten 1 .80
an den Konzrrttagrn von 6 Ubr ad.

W. iiivitslisvll . kdried.

Aamttiennachrichte«.
verlobt: Minna v . Scgger».

Bremen , mit Johannes Tanzen , Tel-
menhorst. Anna Janßen , Leer . « 2
Brrend Bruns , Nottmoor.

Geboren: (Sohn ) F . Michael,
Telmrnhorst . Sprenger , Bremerhaven.
(Tochter) E . H Bulling . Schlüte.
W . Prott , Nordenham . Friedrich
Sjamken , Westdurer -Neuland . Lülsi«
Frey . Döllen.

Gestorben: Earl Gnbes , Hunte¬
brück , S I . Tischlermeister Johann
Haar , Brake . 80 I . Kahnschifia
Lübbe Schnitzer , Brak«. Anton Schiff'
mann , Lelmenhorft . 87 I . Hedwig
Jör ». Bant , 10 I . Weichemvärin
Adalbert « aes, Bant , 88 I . Elist
Eathattn » Eden, gcb . Heyne, Neuen¬
burg. 80 I . Irmgard Strahlendorff,
Wilhelmshaven . 10 M . Emma Back¬
haus . ged. Adolf«, Wilhelmshaven.
49 I . Adele Lampe, Wilhelmshaven,
NI . Müller I . W . Janßen . Jever
Frl . Jttta Boeckelmann, Llderfum,
75 I . Landwirt Johann Janffe»
Men er. Sttackhoft , 57 Z.

Hpa nlworUuck tiü B.olitik u. FcutUMs : Lr .. T- Hetz , iur den totalen TeU : S . v . Kusch, jur den Jnjergtrnteil : P . Kadomsly, RotalionshriVl utzd Alltag : K ZAM , LtkyldtüL
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1 . Beilage
;u 136 -er „Nachrichten 6ir Ltadt und Land " *

NÜ 1N vonnerstay, den 13 . Fillli I9V1.

<Hro66er;og1um.
L»«r lotal« V»rt»»« niq , ft«» d«r -ic^akti », ft«,» wiU»»« «».

Oldenburg , 13 . Juni.
(Fortsetzung der Notizen aut drm Hauptblatte.)* Der bekannte Renlschuldircktor a . D . V . W . Debbe

>n dreien bat seinen Wohnsitz dalu-rnd nach Neuen burabn Varel verlegt. Er bat infolgedessendie Acmlcr, welche er
noch mne hatte , aufgcgcben. So ist er als Vorsitzenderdes Der-
waltungSausschusses zur die Moor -Versuchsstation zurückgetrercnT « Vorsitzendê der Zentralkommission sprach ihm in einem
längeren Schreiben den Tank der Zcntralkommission für seine
geleisteten Dienste aus . Herrn Tcbbe ist vom Kaiser und
König von Preußen der königliche Kronenorden dritter Klasse
verliehen worden . Auch der bremischen Sanitätsbehörde hat
Herr Tebbe viele Jahre hindurch angehörl . Sein langjähriges
gemeinnütziges Wirken hat in Bremen volle Würdigung ge.
funden.* Lohnende Radtour . Radfahrern sei eine lohnende
Tour nach den Skemshorncr Bergen empfohlen, die man
auch mu einem kurzen Besuch der Tammer Berge verbinden
kann. Die Stemshorner Berge, im Volksmunde Stemmer
Berge genannt , liegen unweit de» Kirchdorfs Lemförde, süd-
östlich vom Dümmer See . Ta Lemförde ca. 80 Kiloni von
Oldenburg entfernt ist. dürste solchen , die nicht übergroße
Strapazen lieben, zu empfehlen sein , den ersten Zug bis Ahl-
Horn zu benutzen und ebenfalls von hier nach Oldenburg
abends mit der Bahn zurückzukehren : auf diese Weise erspart
man sich und dem Rade daS schlechte Pflaster der Chaussee
bei Wardenburg und Hengstlage. Schon von Sage an wird
die Straße ganz vorzüglich; von Ahlhorn nach Langsörden ist
sie von mächtigen Birken eingefaßt , die die Fahrt durch die
weite Earther Heide ganz angenehm machen. Bei der Baum¬
schule von Gartherfeld ,st ein neues, hohes Aussichtsgerüst
errichtet worden ; von oben genießt man eine ausgezeichneteRund-
ficht . Man übersieht mit Befriedigung , was unsere Forstver¬
waltung in den letzten Jahrzehnten geschaffen hat : Die Heidewird
allerorts unterbrochen durch weit ausgedehnte Kieferwaldungen.
Der Naturfreund aber wird ihr besonders dankbar sein , wenn
sie ihm auch noch in anderen Gegenden solch weiten. Herz-
erquickenden Ueberblick verschaffen würde . (Auch zwischen
Hengstlage und Sage befindet sich an der Chaussee ein Gerüst,
von dem man noch weitere Aussicht genießt und an einiger¬
maßen klaren Tagen auch Oldenburg deutlich erkennt.) lieber
Langförden (Besichtigung des PasstonSrcliess an der Kirche
sei empfohlen) gelangt man nach Vechta, überall sich an den
wogenden Kornfeldern erfreuend , die hier und da von zer¬
streutem Gebüsch durchsetzt sind. Die Gegend trägt einen
freundlichen, lieblichenCharakter , der angenehme Eindruck wird
noch bedeutend durch die wellige Bodenform erhöht. Kurz
hinter Vechta biege man nach Diepholz ab ; die Chaussee führt
zwar teilweise durch öde Gegend, gewährt aber einigemale
überraschende Fernsichten. Dar ehemalige Schloß in Diepholz,
noch von einem Graben umgeben, wird als Amtsgericht be¬
nutzt. Interessant ist allein der knorrige runde Turm , aus
dessen oberen Luken man den größten Teil der Grafschaft
überschaut. Nun gelangt man in die Nähe de? Dümmer Sees
und durch Lembruch, Burlage und Lemförde an den Fuß
der Stemmer Berge. Tie Straßen sind teilweise geradezu ideal,
so daß man fährt wie auf der Rennbahn . Tie Stemmer
Berge sind eine Hügellandschaft, die sich bis zu 200 Metern
Höh« erhebt. Sie sind höher als die Kammer Berge, aber
nicht so ausgedehnt ; sie machen jedoch von weitem mehr Ein¬
druck, namentlich an der Südseite , well sie sich unvermittelt
aus der Ebene erheben. Während die Hügel bei Damme aus
Sand bestehen , tritt hier daS Kalkgestein zu Tage und liefert
in Steinbrüchen das Baumaterial für die Häuser . Eine
Wanderung in den Bergen — man kann daS Rad an der
Hand mitfuhren und oft benutzen — bietet manchmal hübsche
Aus - und Durchblicke ; man Kat mehr Laubwald als in den
Kammer Bergen , und wird bei dem wechselnden Aus und Ab
an Wiehengebirge und Teutoburger Wald erinnert . Will¬
kommene Ruheplätze sind das hannoversche und preußische
BerghauS ; die Wege sind an den Bäumen bezeichnet , so daß
ein Jrregehen unmöglich ist . — Ten Rückweg nehme man
über Lemförde und Lembruch, und von da über Tümmer-
lohhausen an der Nordseite de? SeeS entlang nach Oldorf und
Damme . Don Dümmer ist wenig zu sehen (ev . Fahrt aus einem
der flachenBoote von Tümmerlohhauien aus ). Interesse hat aber
die Stelle , wo die Hunte heraustritt , eine Strecke weit von
Erlengebüsch begleitet : ein hübscher Rastpunkl . Don Oldorf
an steigt die Chaussee beträchtlich, gewährt aber so wunder¬
volle Ausblicke aus weite Kornfelder und die Tammer Berge,
daß man sie vielleicht als die schönste Landstraße des Herzog-
tum » bezeichnen kann. Von Damme aus kann man je nach
Zeit und Wunsch noch Spaziergänge und Ausflüge machen,
hat man aber Eile , so benutzt man die Chaussee nach Slein-
seld , muß freilich bis zum Wirtshaus - . Holsteinische Schweiz'
wegen des schlechten Pflasters und der starken Steigung viel
schieben . Don hier au » führt ein Weg recht » ab nach dem
höchsten Punkte der Gegend, dem Signalberge , ea. 150 Mtr.
hoch . Ter Aussichlkturm war im vergangenen Jahre schadhaft
und nur mit Vorsicht zu besteigen ; der Blick aus die lannen-
bewachsenen Hügel und den Dümmer Ec « ist aber sehr
lohnend. Vom Wirtshaus « gelangt man >n rascher Fahrt
abwärts nach Stcinfcld ; von da fährt man über Lohne und
V« hta zurück nach Ahlborn oder Oldenburg.

» Kurz vor dem Kriegerfeste taucht wie gewöhnlich die
Hutfrage wieder auf . E » muß zugegeben werden , daß
namentlich für die alten Krieger weder Eylindcr noch Uniform,
mütze bei großer Hitze angenehm zu tragen sind, besonders
wenn sich der Fcstmarsch ausdchnt . Einige Vereine haben sich
leichte weiße Mützen anschaffen wollen , aber Einigkeit ist in
dieser Angelegenheit nicht erzielt und wird wohl auch schwer
zu erreichen sein.- Der Markier Verein hält Freitag im . Kaiserhos'
seine Monatsoersammlung ab Nus der Tagesordnung steht:
Ausnahme. BundeSkriegersest. Wahl eine » Abgeordneten zum
Deutschen Marinetag in Essen a . d. Ruhr , Durchnahme der
gestellten Anträge . — Am Bundetkriegerfest nimmt der
Maruie -Verem an beiden Tagen teil. Am Sonntag ver-

sich die Mitglieder vor der Tragoner -Kaserne um

l > , Uhr in vorgcschriebcnem Anzug. Orden . Ehren - und
Vereinsabzeichen werden bei allen Veranstaltungen dieses
Festes a,igele? :

' Die offizielle Postkarte sür da» nächsten Sonnabend
und Sonntag in Ofternburg staltsindendc BnndeSkrieger-
fest gebt uns soeben von dem bekannten Postkartenoerlage
von H. Bischofs daselbst zu. ES >il eine hübsch ausgeführle
Karte , die sicherlich in diesen Tagen stark gekauft werden wird,
da sie außer Ansichten von der Dragoner Kaserne, dein Krieger¬
denkmal und Schützend» ) noch die woklgctrofsencn Porträt«
vom Großherzog und Erbgroßherzog enthält.

' Obst - und Gartenbauverein . Auf nächsten Sonn¬
tag , den 10 . d . Mts ., ladet der Vorstand zu einem Ausflug«
nach Jethausen ein. Tie Abfahrt erfolgt mit dem Vcr-
gnügungszuge 2,50 Uhr nachmittags . ES wird beabsichtigt,
die Eisenbahn bis Jaderberg zu benutzen, von da nach Jet¬
hausen zu pilgern, dort die Besitzung des Herrn Wicmten
in Augenschein zu nehmen und dann nach Varel weiter zu
wandern , um dort den Abend zuzubringen. Ter Ausflug
verspricht hiernach sehr genußreich zu werde».' Mission - fest in Groftrnkneteu , Auch an dieser
Stelle sei aus da» Missionsfest aufmerksam gemacht, da» diesen
Sonntag ' ( 16 . Juni ) in Großenkneten gefeiert wird . Der
Festgoltesdicnft in der Kirche beginnt nm IO Ukr. «Ankunft
des ZugcS aus Oldenburg 0.06 Uhr. ) Die Predigt wird Herr
Pastor Bultmann aus Oldenburg hallen . Die Nachmittag » -
seier beginnt gegen 4 Uhr und findet bei günstigeln Wetter
im Garten der Pastorei statt , sonst in der Kirche . (Ankunft
des ZugcS auS Oldenburg 3.23 Uhr. ) Ansprachen werden
gehalten von den Herren Pastor Zaulcck aus Bremen und
Pastor Bultmann an ? Oldenburg . Zu dem Feste wird
jedermann freundlich eingcladcn mit dem Bemerken, daß bei
der Nachmittagsfcicr solche Lieder gesungen werden, die sowohl
im Gesangbuch als auch im Missionsliederbuch stehen ; letzteres
ist sür 3u Psg . auch an Ort und Stelle zu habe».' Tic Durchschnitte der höchsten Tagespreise der
Fourage im Monat Mai d. I . haben betragen für einen
Zentner (50 Kg .) guten Hafer 7,98 Mk ., Heu 3,78 Mk.
Stroh 3,57 Mk . Tiefe Durchschnitte sind maßgebend für die
Vergütung der im Herzogtum Oldenburg im Monate Juni
d. I . verabreichten Fourage.

-o- Osternburg , 13 . Juni . Im . Schützenhofzur Wnnder-
burg " feiert der Gesangverein der oldcnburgischen
Glashütte Sonntag , de» 23. Juni , sein diesjähriges Sommer-
fest . Tic Festlichkeit beginnt nachmittag» 4 Mir mit einem
Konzert , das von der Glasbütlenkapcllc ausgesührl wird.
Während de - Konzertes finde » iin großen Schützenhofsgarten
Kinderbclusligungcn aller Art statt . Hieran schließt sich gegen
Abend ein Ball in der Cchießhallc. Bei schlechter Witterung
haben die Festteilnehmer durch das Entgegenkommen de«
rührigen Wirtes freien Tanz >m großen Saale , wo öffentliche»
Tanzvergnügen abgeholten wird, weil die Cchießkaüe wegen
der dort beschäftigten Schützen den Nachmittag über nicht frei
ist . — Ter Salonschießklub . Centrum' unternimmt am
7 . Juli zu Somincrwagcn einen Ausflug über Edewecht nach
Zwischcnahn. — Seil einigen Tagen ist man mit der Aus¬
schmückung unseres Ortes zum Bundcskriegerseste beschäftigt.' Rastede , 13 . Juni . Mit den , l . Oktober kört der
Betrieb in der hier im Jahre 1885 erbaute » Molkerei auf
und beginnt dann in der neuen Molkerei. Tie Genossen¬
schaft hat beschlossen , die alte Molkerei zu verkaufen, jedoch
darf darin ein Molkereigeschäst nicht betriebe» werden. Diese
zu verkaufende Molkereianlage , ein sehr solide gebautes Wodn-
und Fabrikgebäude nebst Maschinenbaus »nd Tampskcssel,
Schornstein, Eiskeller , Brunnen und Garten , steht an bester
Lage des Orts Rastede, am Knotenpunkt von 5 Chausseen,
unweit des Bahnhofs , und würde sich vorzüglich eignen, abge¬
sehen von einer Gastwirtschaft , da in Rastede und Umgegend
dafür ein Bedürfnis nicht vorhanden ist , zu einer Ileisch-
warcn - und Wurstfabrik , Speck - und Schinkenhandcl. Lager
für KunstdüngcmiUcl, Getreide, Müllerei , Bäckerei, Schlachterei,
Brauerei , Tischlerei, Tampswäschcrei, Siederei , Badeanstalt,
könnte auch eingerichtet werden z » einem Bankgebäude,
Bürgerschule, Rathaus , Kaufmannshaus , auch zu einer ge¬
räumigen Privatwohnung . Ter Termin zum Verkauf soll
demnächst bekannt gemacht werden ; auch müssen mit dem
l Oktober er. sämtliche Milchlieferanten der Genossenschaft
als Mitglieder beitreten , worüber , dem Vernehmen nach, auch
bald eine Bekanntmachung oder Aufforderung erfolgen soll.
Ter Dampfkessel, Maschine nebst Zubehör , in gutem Zustande,
soll mit erworben werden können, da solche sür die neue
Molkerei nicht geeignet sind.

)( Augustfehn , 12 . Juni . Betrefft der Molkerei-
angclcgenhert kann mitgetrilt werben , baß die Unter¬
handlungen wegen Anlaufs des erforderlichen Grundstückes
mit den Besitzern zu rinem positiven Ergebnis geführt
haben . Ter Kauf soll unter dem Vorbehalt gethätigt sein,
daß aus dem betreffenden Grundstück gutes Wasser erbohrt
werden kann . Gelegen ist das Grundstuck am Kanal in der
Nähe der Chaussee. Tie vor ca . einem Jahr in der Schul¬
straße angcpslanzten Eichbäume sind leider bis auf
wenige « ingegangcn . ES wäre wünschenSioert , wenn die
dadurch entstandenen Lücken in den Reihen der Bäume
bald durch neue Anpflanzungen ausgesüllt würde » , was
nicht allein das Aussehen der Straße bedeutend heben,
sondern auch mit der Zeit dieselbe zu einen » viel benutzten
Spaziergang machen würde . — Man findet hier »nd in
der Umgegend zur Zeit viele Kreuzottern vor Im
bokeler Moore wurden in cä. 8 Tagen nicht weniger als 2t»
der giftigen Reptilien gefangen , was sür die Fänger einen
netten Verdien,t obwars , da eine Kreuzotter bekanntlich
vom Amte mit 5<« Pjg . bezahlt wird . Besonders ist rin
Heidcplacken in genanntem Moore , welcher während des
Moorbrcnnens nicht gebrannt wurde , voll von den Rep.
tilieu Bei einem Gang über das Moor kann man daher
betreffs der Fußbekleidung oder aber auch bei der Arbeit
daselbst nur Vorsicht anempsehlen.

X Bokel , 12 . Juni . Gutsbesitzer Schröder Holtgast ließ
vorgestern ca . l2o Tagewerk Gras verheuern . Tic Ver¬
heuerung geschah psändcrwrife . und es wurden recht hohe
Preise erzielt.

d Butjadiugcu , 12. Juni . Eine ganze Reihe von Land»

stellen iin Lande steht zum Verkaufe, man darf wohl anncb-
men, daß dieser Umstand mit der meynach erivlgte » Uebev
iiedelung hiesiger Landwirte naä dein Oste » t »S Reichs un
enge » Zttsamnienhaiig stehe - Die Jahrec -versammliliig der
Krei . jnnode Stad »nd Billjadingertand wird am 13.
d . M . in Waddens abgehalten . - Die Beteilig» » -! der hiesigen
Kriegervereuie am Vnndeskricgerseste wird vvra » ssichll>ch
jeileiis der un Westen des Laude« Wohnenden nur unbedeu¬
tend, seilen» der übrige» aber ziemlich rege werde» .

li Von der ttuterweser . 12 . Juni T >̂ Zeit de«
Mai,ifchjang« ist nunmehr jnr die düsiLhrige Faiigperiode
beendet, und man kan» sagen, daß der Fang mit vereinzelten
Ausnahmen durchaus befriedigend ausgefallen ist Tie besten
Fangrcsullate in einer Tide jchivanklcn zwischen 320 und 350
Stück. Ein derartiges Ergebin « ln-deulel eine günstige Eni-
nähme für den Fischer : berechne » man de» Turchschnitl«prei«
de* Machsches ans 25 Psg pro Pfund »nd schätzt inan das
Durchschnittsgewichtje eine* Exemplar ? aus 2 Psd ., so ergiedt sich in
cinci» derartigen Falle eine Einnahme von reichlich 150 Pik.
Tie Fische werden in der Regel in Gees , einü » de in össenl
lichcr Auktion verlaust , dann geräuchert »nd lo in den Handel
gekracht. — Ter Aalsang ist augenblicklich wenig ergiebig;
verschiedene BerusSsischer habe» den Fang al » nicht
lohnend zeitweilig einstelle» »iüsse » . — Eine inter¬
essante Wettfahrt zwischen enicm deutschen und
einem spanischen Tanipser konnte man hier vor einigen Tagen
beobachten: Ter Spanier hatte be, DedeSdors »och einen Vor
sprung von annähernd lOO Nietern vor dem Deutschen;
zwischen Einswarden und der Luneplate war der spanische
Dampfer bereits überholt , was seitens der deiilschen Mann¬
schaft mit einem dreimaligen Hurra freudig begrüßt wurde . —
AIS ein Zeichen sür de» günstigen Stand der Weide¬
länder - «ei, sei der Umstand angesühri , daß man an einzelnen
Stellen <am Teiche und aus dem Grodenj schon jetzt mit dem
Mähen begonnen hat . Diese« un Beginn des Monats Juni
seltene Vorkommnis ist jedenfalls ein Beweis sür dt» günstige
Entwicklung des Graswuchscs.

' Brake . 12 . Juni . Eines der ältesten Bürger unserer
Stadt , der frühere Kahnschisser Lübbe Schnittger. ist mi
05 . Lcbeiisiabrc verstorben.

U . Bon der Untrrweser , 12 . Juni . Plötzlich eintretende
Hochfluten richten hier fast alljährlich um die Zeit , wen»
die Heuernte auf dem Grodcm oder den Platen eben begonnen
bat , durch Fortschweminrn von Heuvorräte » und dadurch , daß
Salzwasser da« eben gemähte Gra » eindringt , großen
Schaden a» . So trat auch gestern wieder die Weser ans da»
Grodcnland und ans die Wcserplatc » und überraschte die hier
beim Heuen beschäftigte» Leute in wenig erfreulicher Weise.
Tie weder Springflut zu erwarten war noch sonderlich starker
Westwind herrschte, so hatte aus befonderS hohe Lide wohl
niemand gerechnet. Ta » Wasser hat vornehmlich auf de»
den Plate » , in zweiter Linie auch von den Groben bei Blexen
Heuvorräte sorlgefchwcinml, andererseits sind »lehrfach« aus
dem Groden lagernde Heuinengen durch Eindringen von Salz»
wasscr in ihrer Qualität minderwertig geworden. — Tic
Schwei nepreise sind z Zt . recht hoch ; man zahlt sür sechs
Woche» alle Ferkel die Hohen Preise von 24 und 25 Mk.

ck Nordenham , 12 . Juni . Ter Vorstand der hiesigen
Molkereigenossenschaft veröffentlicht nuninehr die
Bilanz pro Rechnungsjahr 1000 Hiernach dalaiiziertri-
'Aktiva und Passiva mit 70 762,12 Mk . Unter den Aktiva
steht u . a . da« Gebäude -Konto, nach Abschreibung von l >/, »/»
mit 34 5l7,I8 Mk , da» Kassa-Konto mit l >84,40 Mk . , da«
Utensilien-Konto «nach Abschreibung von lv »/, ) mit 1600 Mk.
da» Maschinen -Konto «nach Abschreibung von lO »/, ) mit
21 440,30 Mk . . da« Konto -Korrcnl .Konto mit lO 733,81 Mk.
verzeichnet. Unter den Passiva figuriert da« 'Anleihe-Konto
mit 58 162,30 'Mk , oldenbiirger Bank -Konto-ttorr . mit
12 474,10 Mk ., der Gewinn mit 125,63 'Mk. — Da » englische
Pollschiss „ Arno" ging mit Rcsiladung » ach Bremen , das
deutsche Schiff » Christel' m>t Stückgüter» seewärts aus.

r Bant , 12. Juni . Nach dem amltichcn Berichte über
die obligatorische Fleischbeschau ui hiesiger Gemeinde
wurden in der Zelt vom l . Mai l !»"0 bis zuin 30. April
1001 geschlachtet bczw . frisch geschlachtet eliigesührt i»00
Rinder . 2726 Hammel , 1230 Kälber, 3025, Schweine, 147
Pferde und 4 Ziege» Beanstandet wurden >m ganzen 6S
Tiere , und zwar wurden als zum Geniisse ungeeignet befunden
l8 Rinder , 5 Kälber, 5 Schweine und 2 Pferde . Al » minder¬
wertig der Freibank überwiese» wurden 22 Rinder , l Hammel.
5 Kälber und 1l Schweine. Außerdem wurde ein größeres
Quantum von auswärt » cingcfiihrlcr gekochter Mettwurst all
gesundhcitschädlich vernichtet.

In der Gemeinde Heppen» war da ? Ergebnis für den¬
selben Zeitraum wie folgt : Geschlachtet bczw . emgcsührt
wurden 23l Rinder , 670 Hammel , 331 Kälber und l2I8
Schweine. Davon wurden 6 Tiere beanstandet, und zwar
wurden als gesundheitsschädlich vernichtet 2 Kälber und als
minderwertig der Freibank überwiesen 1 Hammel und 8
Schweine.' Delmenhorst , 12 Juni Zum Vorstund de» in der
Kammer-Vorslandssitzung am8 . Maid . I . neu anfgenoinmenen
landwirtschaslUchcn Vereins zu Hoyerswege sind nach dem
, Lw. -Bl . ' gewählt : Schillvorsteher Lehmkuhl - Delmenhorst
al» Vorsitzender, Landwirt D . Stolle - Landwehr al « stell¬
vertretender Vorsitzender, Landwirt Llld er itz - Schlutter als
Schriftführer , Hauptlehrer Siemen - Adelheid« alt stellver¬
tretender Schriftführer , Gastwirt I . Menken « - Hoyer«wege
al« Kassesührer.

4l » s> de» benachbarten-stcbiete «.
6 Vniden , 12 Jum . Ter Mangel an geprüften

Steuerleuten, der auch im hiesigen Bezirk fühlbar ist und
darin seine Ursache hat , das, tue ziinchmrnden Fischerei- und
Leichtcrslotlrn alljährlich ei » große» Kviitingrnt an Schiss»,
volk plazieren , hat dir Handelskammer für Ostjriesland und
Papenburg zu einem Bericht an den Regierungspräsidenten
veranlaßt . Dir Handelskammer ist der Ansicht, daß eine
Besserung dieser Verhältnisse eintrclen würde , wenn die für
den Bezirk der sogenannten kleinen Fahrt jetzt geltende
Schifssgrüßcugrciizc ousgchobcn » nd daß scrncrhin
auch gröberen Fahrzeug «» gestattet würde, ohne ruien qe-
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prflstdi Meucrma »» dir Ncrd - u^d Ostsee uvd den Kanal
zu beführe».

Die 'NuhgeLügelzuckit.
Vcn U. K » hli » g , Eiden , nr .-

'
i Gr.

r-rkric».)
sForrsetzuna.)

Die Pflege der Hübner :c.
Durck die VoUmas: werden dre Hühner . eiondcrs wert¬

voll . Von rvrzüglicker Qualität werden vollständig ge-
rnästeie Hübner , Kapaunen und Poularden genannt . in
Frankreich Velaren erzeugt , und dieser vorrügltcken Qua-
1ität «nr >' orcchend euch mir « oben Prosten lczablr . trarannen
und Poularden st.nd cigontlilv . vencknittene Häbne bc:w.
Hennen , in neuerer Ze .r sieht inan aber vevnünstraerweise
rrn dreier schinerrdaiien und v.icktunneiädvlicken Qveraiion
ud . und beschrankt sich daraui . t .e Funghübner i >n Aller
von etwa 2 —3 Morraien geickleckrsweise zu trennen , und
so das irube Erwachen der- >- escklttck: :-tviebes , der der
Mast nicht förderlich , verhindernd . Dar deutsche Master
verfahre ebrnio . Errvabn : «eren noch die ionenannien Pou-
tcis , es sind das mckls andere -- als sarg ' altig dedandelie
Nasttüken.

Es unrcrstrbt keinem Zweifel . daß der deuttcke Zückrer
k>ezw. Master bei einiger Sorgiall seine: gemähten Markl-
»vari dieselbe vorzügliche Flersckaualivat zu neben rcrmaz,
als die deswegen nicht zu Unrecht in bestem Renornee
stehenden Franzosen und Belgier , deren Kapaunen , Pou-
larden , Pauket :- wir deute in Menge verzehren und mir
büken Prerien bezadlen . so unserem zücktni ' cken Können
eigentlich da -:- ungünstigste Zcnarn - aue-stcllend . In den

tnaninen Ländern liegt Aufzucht und Mast des- Gestrige : ?
urch ' chnililich in den Landen des sogenannien klein : »

Cannes , und brer oiiendart sich wieder die Volkswirt-
schädliche - eile der Geflügelzucht , Die Gegenden , in denen
dies vorwiegend geschieht

"
werden als . .wodlbabcnde ' be¬

zeichnet . welche allgemeine Bodlöehäbizkeil in der Haupt¬
sache nur aus die iniensio betriebene Geilügelzuckr zurück-
zuführcn isu las sollte dem kleinen Landwirt und dem
kleinen Manne aus dem Land « zu denken geben : er
sollte fick auirafsen , um den ausländischen Mastern den Er-
solz streitig ru machen , wenigstens aui deulichcm Boden;
den größten Vorreil wird er selbst dar -onrragcn.

Das zur Mästung bestimmte Geflügel ioll , abgesehen
Von Mcstküken , vollkommen ausgewachsen ,

' ein . Falls das
« ich : geschehen, wird naturgemäß das Mastfutter zunächst
zum weiteren Körperausau verwendet , b :e bcrr . Hübner
werden später fett.

AeltereLegehennen sind nickt mir Vorteil voll¬
ständiger Mästung zu unierzreben ; zwar werden ältere
Hennen im allgemeinen schnell ieti . übermäßige Mästung
veranlaß : jedoch riel ' ackes rlötzttches ülbmagern und auch
Eingehen , und somu Verlust . Am besten

"
oeriabri man

damit folgendermaßen : man schränli ihre gebable Be-
wegungsircibeir ein und füttert sie einige Zeit reichlich
mit Lörnrr -, Milch - und Erüniurter , legt sie dann , körner-
fett . geschlachtet, unzcruvsl in lalres reines Ba ! 'er , wo¬
durch ihr Fleisch mürber werden soll , und gebrauch : oder
verkauft sie alsdann als sogenannte Suppenhühner.

In der Hauvtsache bestehe das Mastfutter aus mebl-
haltigen Pflanzenstoffen und Milch . Andere tierische S :osie
sollen , abgesehen pon ein wenig Feu . möglichst nicht oder
doch nur sehr wenig Verwendung finden , da sie den Ge¬
schmack des Fleisches unoorretlüafl Leeuuluneu . Buch¬
weizengrütze und Mehl . Gerste und Gersrenmebl , auch Gerste,
die bis zum Leimen zevuellr ckr, wohl auca Hast : oder
auch grobes Maismehl , welch letzteres jedoch gelbes Fett
bildet , und deshalb von vielen Mastern vermieden , oder
nur in kleineren Mengen anderen Meblen zugesttzt wird,
olles unter direkter Zumcnaung oder Zuoabe iüßer Milch,
sind die üblichen Futterstoffe . Als für die Rast noch bc-
sonders zu empfehlendes sörnerfuner feien noch Sonnen-
Llumcnkerne genannt . Dieselben find febr leicht anzu-
bauen . aus welchem Grunde der Master idre nulnvierung
betreiben sollte . Lo Hagel - und Buckweizennüiie vorhan¬
den , sind diese, gejchroier und gemahlen , rbres Eelgchalres
wegen zur Mast ebenfalls bestens geeignet.

Bei LoUmast führt man von etwa der Mil » deri'elben
zu jeder Mahlzeit den Hühoern einen Theelönel voll E e l
oder je eäwa. b bis lO Gramm Schweinefett oder But¬
ler - Talg weniger empfehlenswert , ein ; das Rasrungs,
verjähren erfährt dadurch außerordentliche Beschleunigung.

Bahrend der letzten acht Tage fügt man dem Futter
ouis feinste zerkleinerte Petersilie , Sellerie , Bürzel - Blatt,
Backholdcr , Fenchel , Anis . Zimmt . Muskat oder ähnliche
Gewürze bei . Man bezwecktund bewirkt eainit , dem Fleiichc
Aroma und vorzüglichsten Geschmack zu geben.

Halbmast. Vollständig ausgewachsenen Zunghühnrrn
schränkt man den Auslauf ein , indem man sie gcschtcchls-
weise von anderen Hübnern getrennt obionderl . und in
einen nicht alUugroßen halbdunilen Stall , woselbst sie voll¬
ständig ungestört sein müssen , sperrt . Ten Fußboden des¬
selben halte man peinlich rein . Die dreimal täglich stau-
zufindcnde Fütterung bestehe in Körnern . Buchwciren - oder
Gerstrnmebl oder Schrot , Kleien mit wenig Korroneln , und
zu allem Milch . Gerste , bis zum .keimen gequellt , ist ausge¬
zeichnet , ebenso sind es Lommerblumeukernc . Abwechse¬
lung in den Futtermitteln befördert Len Appetit . Nach
14, spätestens 20 Tagen , sind dir Tiere körnerfeit und ver-
kaufbar.

Lollmast. Hühner , einige Zeit , rielleich ! 8 Tage
evenrl . auch länger der Halbmast unterworfen , bringt man
in ernem besondere » , jedem Lärm unzugänglichen , über
halbdunllen , ständig gut sich lüsten lassenden Raum unter,
und sperrt sie hier «n enge Ernzelkäiige . deren Ausdehnung
ihnen nur ganz geringe Bewegung gestatten . Luch hier ist
die schon im 2. biS 3 . Monat staltge ' uuüen.e Trerinung »ack
Geschleckter» aufrecht zo erhalte » , Hahne und Hennen sind
tn zwei verschiedenen Raum : » onterzubrinacn . da ste, nickt
zum Vorteil der Mast , schon durck ihre Summe sich gegen-
festig austcge » . Absolute Ruhe ist den Hühnern unbedingt
nötig , Selbstredend must aus strengste Reinlichkeit ge¬
halten werden : der Lor ist täglich zu eni ' eruen . Zeigen
die Hühner noch Fuitcrgicr , so kann mau chnc» zuerst das
Futter noch »orietzen , und war täglich dreimal , sonst
greise man , auch bet fick bald rcrinmdernter Freßlusr,
zum täglich dreimaliaen Möwen

Teignudeln in eniirrechenocr Lunge aus dem gerollten
Futterteiq ge>' c : ! izt . werben durch E,n : auchen in Baiser
angefeuchiet , und dem köpf- und halsfrei in er» Tuch
gMickesten Huhn « tief in den peösfneten ßchnabel ge¬

schoren : durch abwärts gerichtetes Erreichen der Gurgel
beschleunigt man die Ausnahme . G '.cbl man rucrst iedes-
mal etwa 3 Rudeln , fo kann man deren Zahl langiam und
sorigeittzt stciaern bis aus 10 und mehr pro Mahlzeit.

Bestes und billigstes Mastfutter dürste mit iüßer Milch
zu steiiem . bröckeligem Brei angemachres Vuckweizen-
me bl sein , wrruneer man r .cl ' ack zur Verdauungsdeiö»
derung Ncine Gaben gepulverter Holzkohle mischt, was
fick rörzüglich bewährt haben soll. Andere , oben ange¬
führte Futtermittel , verwendet man , n derselben Leise.
Ucber Beigaben von Tel oder Fei : ist rorstebend schon be¬
richtet . desgleichen über Sewürr - ulctzung . Tie Zuführung
von Feit kann , abgesehen von drrcti qestoviren Gaden,
auck in der Form geschehen, daß dem Rudelic >g Feil oder
Bu : :cr w. zugejttzi wird.

- Fortsetzung folgt)

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I ScS großh. SaudgcrichlS

vom 12. Fa» ! 1iM . vormillags 10 Uhr.
T lebsiahI.

Legen dieses Vergehens harte sich der Landmann
Zobann Lürdemann zu Lcirerdolr heute vor der
Strafkammer zu rerantworren . Ter Angeklagte schlich sich
am 3ö . März d . Z ., abends 11 Uhr , in die Löhnung des
Landmanns Heinrich Fanßen zu Pe : ers >ehn ern und stahl
daielbst zwei Echinlcn und acht Bürste . Bei der bald
daraus im Hause des Angeklagten oorgenomm - neu Haus¬
suchung >anü der Sendarm Hi . lmer zu Eversten einen Teil
der Bürste unter Lumpen rersteckr. während der Ange-
tlagie schließlich erngestanS . die beiden Schinken im Moor
oergraocn zu baden . Gleichzeitig wurden denn auL noch
dorr eine ' ast neue .starre und ein neuer , ciscnbejcklagener
Eckwengei gefunden , welche der Angel . azie vor längerer
Zen au >' dem Mcneri'chcn »ru : e : u Hundsmuhlen gestohlen
ha :rc. Erkannt wurde gegen den Anzellagr : :: aus eine Ge¬
fängnisstrafe von 9 Monaten und 1 Boche.

Unterschlagung und Betrug.
Eine ganze Neide von E : rasthaicn sind cs , die den

Schreiber Nicmann aus Lsternourg heute au >' die Än-
ilagebank ' ührien . Ter Angeklagte war Aittanz vorigen
Fadres einige Zeit bei einem biestgen Newtsanwalt als
Bureauvorstcber ibärig . Als solcher unterschlug er für
seinen übes eingehende Gelder im Gcüamlöeirag von 256
Mark . Fm Sommer rottgen Fahres legte er sick dann
aus den Fabrrrdschwindek . Fm ganzen werd . n idm bi : r
fünf Fälle zur Last gelegt , in denen er Nader re . ls kauf : -: ,
teils zu kurzem Gebrauche von verschiedenen Fahore .d-
bändlcrn enttieb : die geiausten Näder be - ahlie er nickt,
und die geliehenen brachte er nicht Zurück . vcr ! au >l : ' ie
vielmehr und verbrauchte den Erlös iür sick . Als ihm dann
das P ' laster hier zu Keif; wurde , weil die Polizei ihm au!
der Spur war , verlegte er das Feld seiner Tbc>:sg!en von
hier naw Plauen i . K. Hier wurde er nach Vorübung meh¬
rerer schwerer Diebstähle verhaste : und zu 2Fahren 6
Monaten Zuckih -aus rerurteilt , dann nach hier aiisgelie-
fcrl . Demnächst wird der Anaetiagr : ncü nock in Lurich
wegen Urkunden ' älfchung zu veraniwor :cn haben . Beute
wird gegen den Angeklagten unrer Einschluß von 4 Locken
Ee ' ängnls . in die er kürzlich vom Eckös' engericht Plauen
wegen Sachbeschädigung verurteilt worden ist . au > eine
Geiawttstrase von 2 Fahren 6 Monaten Gefängnis er¬
kannt.

Körperverletzung.Der Ealtterge ' elle Rudolf Schmidt und der Bür¬
stenmacher Friedrich Pförtner zu Varel erschienen
heuee wegen obigen Vergehens ror Gericht . Beide Änge-
fchuldigre und mehrere andere Personen zechten zusammen
in der letzten Eyloesternacht in der Lillersicben Brrischast
zu Varel . Unter den Anwesenden cnistanü ein Streit , rn-
'vlgedesien der Lir : den Schmidt zur Dbür hinauslrans-
ooriierie . Letzterer kam jedoch bald wieder in die Lirt-
icka' l uno schimpfte , daß der Birt ihn qinausgcworien
haue . Der Beschuldigte P ' öriner sprang aus , ichlugSckmidi
mit ter .Hand an den stop' und stieß ibn zurück. Der Sirt
warf daraus Schmidt nochmals zur Thür hinaus . Nach¬
dem Billc ; s sodann Feierabend geboten batte , entternren
sick die Anwe 'enden , darunter der Angesckuldigt ? P ' önne:
und der Schneidergeselle Lilhelm stlait . Draußen baue
Schmidt gewartet ; derselbe ging nun sv ' orl aus Psörlner
los , wodurch dann eine allgemeine S-chläzerei entstand,
in deren Verlaus stlatt einen Stich mit dem Messer in den
Hals bekam, in ' olgcdest

'en er längere Zeit in Lebensgefahr
schwebte. Auch Schmidt wurde bei dieser Gelegenheit , und
zwar von dem Angr ' chuldigien Pförtner , mit einem Messer,
allerdings nur unerheblich , verletz ! . Sckmidt . der bisher
nock nicht bestraft ist und anscheinend feine Thal iie ? be¬
reute . wurde , indem das c- crickr ihm mildernde Umstände
zubilligtc , zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt , aus welche
Strafe ihm 4 Monate Untersuchungshaft angereckne : wur¬
den . P ' örlner erhielt 6 Lochen Gesängnis.
Sittlichkeilsverbrechen , stuvvelei , Dieb¬

stahl und Mißhandlung.
Legen dieser Delikte waren l . die Ehe ' rau Sovbie

Stolle, geb Lücke , aus Großenkneten , zuletzt zu Lstern-
burg , 2 . der Gelcgenheusarbcitcr Harm Elt manns
aus Feihauiermoor . zuletzt ohne festen Bobnfitz . ange-
klagt . Tie Verhandlung fand un : er Ausschluß der Eefieut-
Iwbkeit stark. Nachdem dieie wicderhergcstcllt , erging das
Urteil des Gerickls dabin . daß die Frau Stolle ircigewro-
cken . Llrmauns dagegen wegen stuvvelei und Mißhandlung
zu 2 Fahren 3 Monaten csefängnis , Verlust der büraer-
licken Ehrenrechte aus die Tauer von 3 Fahren und Zu-
iäsjiglett von Polijeiaussich : verurteilt wurde.

Deroeben gegen die Wehrordnung.
Reichlkch Hunden Berfoue» , die sich ihrer Verpflichtung

zum HeerrN>: cnst durch Auswanderung entzogen beben,
wrrde » beute in e»vttu»» ai »i» je ru l <XX> Mari Geldstrafe
eventl. IVO Tage :, Ge' ängn .s verurteilt.

Aus aller Welt.
Preisaurschreibcn.

Das bamburger Fachblatt . Küche und Keller ' erläßt
soeben rin Preis ' ckrrihkN , welcher das Fntcrcst

'
e, namentlich

der Angehörigen de - Dirlsaewerbes kriseln wird . Tie
Aufgabe ist , ein poetisches Winsbous -LBE ru schaffen , das
als Denkste «» dem den: 'chm Gasthaus erkalten bleiben soll.
Geeignete, besonders charakteristischeMerkmale und Einzel¬
heiten au ? dem Leben und Wirken im Hotel und Restaurant-
fach « sollen herausgcgrifse» u: d in kurzen Strophen von zwei
oder höchstens vier Zeilen behandelt werden. Jede dieser

Strophen muß mir einem anderen Buchstaben des Alphabets
beginnen, so baß als» das Ganz« in 25 solcher Sprüche, bw
deledrend und erheiternd wirken sollen, zu erschopren wäre.
Es brauchen gar nicht einmal unbedingt elegante Poesien fcm,
kurze , derbe, anschauliche Knüttelverse oder Verse 4 l» klapp.
Korn ßnd auch geeignet. Tie Preis « derragen : I 5V Mk.
II 30 Mk .. UI . 20 Mk. E ibiermm der Slnlieferung an de
Redaktion von . Küche und Keller' m Hamburg est der
1 . Fuli 1901.

Pbantakien über unseren Kaiser
staden sich wieder einmal ,n pariser Blättern . Düsmal
handelt es sich um des Kaisers Tporineigungen . Tas Spor : -
dlati . Auto -Velo' schreibt: , Tcr Kaiser von Teutichland ist
bekanntlich ein Sporlsman . Er ist ein großer Füg er . ein
Freund des Re -. isporis . liebt cs , selbst keine schöne AaLl
. Meteor ' zu fuhren , und lenkt seit einiger Zeit auch cigm-
bändig seinen Äulomcbüwagen . Fetzt scheint idn dar Boxen
: u intcresstcrcn. Dir erfahren nämlich, daß Jim Eorbett , der
berühmte amerikanische Bcrer , eigens verrstichret worden ist,
um ror dem Kaiser von Teutichland das englische Boren ru
demonstrieren. Vielleicht wird der kaiserliche Zuschauer na»
so seiscln lasten, daß er den ehemaligen . Champion der Le '

. :'
criuchr, ihm Borunierricht zu geben. Corberi wird in cuva
14 Tagen über Hamburg in Berlin

,
cintresten. '

Mittel gegen Insektenstiche.
Zur unangenehmsten Plage ter beißenJahreszeit gehören

die Jnsektensticke. Besonder? die Mücken, t : e in der Nähe
pon Wasserflächen oi : - u Millionen die Lust durch -' ckwirrcn.
baden es aus unsere Haut abgesehen, und manch einer weiß
rcn de: Blutgier diBer Neincn Vam.pvre ein Lied rn singen.
Ein vorzügliche- Mittel , das ungemein lästige Hautjucken ru
beseitigen,

"
welches nach Mückenstichenanftnii , besitzen wir m

der Earbolsäurc. E :n Wattebausch mit einer anderthalb
bis zweixrozentigen wästerigen Earbclsäurelör'

ung gettan . : ,
wirk: überaus prompt , wenn man die gestöckenen und ge-
schwrllcncn Hautstellen damit mehrere Male überwischl.

Ein neue ? spanisches Wunderkind
ist in der Person des elfjährigen Geigers Angel Vkasco
erstanden. Tas kleine Gnue har oor einigen Tagen im - chlru
ror der Königin-Regentm und der königlichen Familie ui
rmci Ksiirencn gespielt u ::d bei seinen Zuhörern derartiges
Entrücken erregt , daß . gleichwie im Fall Lara - aies ^ :e
Königin Fsabclla . nunmehr Königin Cbri'tina sich cni' ch -r 'icn
har, für Angel Blascos Carrierc selbst Sorge zu tragen uns
ihn in Brüssel und Berlin stuckeren zu lasten, «. er Rubm
diese - Wunderkindes datiert übrigens nicht seil xenerm uw
Knabe bar schon vor Fahren einmal in den Haup :nas :cn
Spaniens , in Gibraltar und Tanger sich önentlich hören lasten
und damals große Bewunderung erregt . Seitdem Hai er
große Fortschritte gemacht. ,

Ein . schweres ' Begräbnis
fand vor einigen Tagen , wie uns un>er v . Si -Korrespcncknü
aus Gent schreibt , dort statt . Fn der Rue du Pol d'E . am
war nämlich eine SOjädr. Frau U . verstorben, die , obwohl ziemlich
klein von Gestalt , beinahe 225 Kilo wog . Ter für t .r
Leich« angcicrilgre Sarg hatte einen Umfang von 2,56 Meter,
und um denselben aus dem ersten Stocke , wo die Versterben«
gewohnt hatte , auf die Straße zu bringen, war man genötigt,
die Fensterrahmen zu entfernen und außerdem noch neben der
Feiriieröffnung ein Lech m die Mauer zu brechen . Tiste
Everation wurde in der Nacht von 13 Personen aus-
gcfübrl , und hierbei brach eine der Leitern unter dem Ge¬
wichte der aus ihr stehenden, sowie des Sarges zukammtn,
und mehrere der ersteren wurden mehr oder weniger verlee .ü
Ter von der Ankunft ter ungewöhnlichen Leiche in Kennln:-
gcsctzte Totengräber hatte ein Grab zurecht gemacht, wclchcs
doppclt so breit war wie ein gcwönliches, aber auck dlstcs
erwies sich als noch zu klein . Bei der Ankunft des Le : che :i,
zugcs aus dem Kirchhofe mußte man das ohnehin schon >' »
kolossale Grab noch erweitern, und dann erst konnte die Le .ck:
der infolge ihrer außerordentlichen Korpulenz höchst unglückuch
gewesene» Frau der Erde übergeben werden.

« «»
Indianer auf dem Kriegspfade.

Man scprerbl aus Buenos Aires unter den 15 . Mai:
Ucber die Indianer -Unruhen am Rio Salado sind fernere
ungünstige Berichte hier eingetroncn. Tie Rothäute baden
einige weitere Ueberfälle aus Farmen und Kamp- ausgcsüörr
und dabei verschiedene Weiß« und Farbige in grausamster
W-rise ermorden Tie ansgebotenen Regierungsiruppen haben
trotz aller Eilmärsche jenen abgelegenen Tistrickl »och u .ckr
erreichen können, und es ist leider zu befürchten, daß die
räuberischen Jindiener auch diesmal wieder, wie schon so
häufig zuvor, nicht abzufastcn sein und ungestraft davon kommen
werden. An einem Tage wurden von derselben Lande a cht
weniger als drei Stationen überfallen , u. a. auch d>e tcr
Flerscherporlfirnia Kemmerich gehörige Zuchtfarm . La Derd:' ,
aus der sie 200 Pferde , über 500 « tück Vieh und groß«
Vorräte stahlen uiw drei Pcone- ermordeten. Auf einer
Farm erbeuteten ste ebenfalls über 50 Pierde und über 2-X>
Rinder , und somit wäre es vielleicht noch möglick , daß die
Band « durch die erbeuteten Pferde und Rinder in ihren
Bewegungen derartig behindert würde, daß die berittenen
Regirungsirnppen sie doch noch einkolen und »ückiigen können.
Die kür die Indianer so günstigen Resultate dieser Raubzüge
haben zur Folg « gehabt, daß noch verschiedene andere Stämme
und Banden sich auf den Kriegsvsad begeben haben und somit
die Lage in dem Tiftrüt von Rio Salado erst recht bedrohlich
sich gestaltet.

HmtnWe
" .

.
IV . Berlin , 12 . Juni.

Glahdruik rcrbeie» )
Graphologie und Eharakler. Z » einer »cum

Mctbod « graphologischer Forschung, von deren Bedeutung kür
die Kriminalistik er eine sehr hohe Meinung dal , bekennt sich
der Handelsmann Ludwia St ., der sich m einer Privat-
klagesache wegen verleumderischer Beleidigung verantworten
solb St . will nicht nur von der Schrift aus den Charakter,
sondern auch umgekehrt von dem Cbaraklcr aus die Schrift
schließen können. Er bediente sich dieser noch nicht genügend
erprobten Methode zur Ermittelung eines anonymen Brief-
schreibrrs und hielt bas Resultat seiner Untersuchung für s-
nntrüglich , daß er dem Hcmdes *man» P , seinemKonkurrenten,
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«Nif den Kopf WMe . er sei der Destässtr anonym'» TM5H.
dritte, die Tt . »n letzter Zeit empfangen habe. Zunächst ge-
langen einig« der anonymen Briese zur Verlesung. U. a.
kommt darin folgender Vers vor:

. Ich schnitt' ei jern in alle Rinden ein.
Tel Ihre Bcene mechlen jrade sein.
Doch leider sind se rund.
Ich schniu' es jern in alle Rinden ein,
Tel Ihre Ware inecht ' reeller sein.
Doch leider is et Schund ."

Ferner : . Warum pratschen Se denn immer am Bierdischc
M,l die besseren Tage , die Se srichcr mal jesehn haben wollen,
lassen Se die Derjangenhcit man lieber bcjraben sind , alle
Well wccß ja . det Sie bei verschiedene Altienjescllschastcn
durchjejangen sind. Mit det Jcschäft iS et nu vorbei TeS.
halb bewe,en Eie sich ooch so ville in die Passage, damit Sic
wenigsten » bei eene Aktienjescllschast . durchjchn" können - "
Zum Verständnis dieser Bricsstelle wird festgestelli . daß das
über dem Durchgang Ecke Friedrichstraße Linden liegende
Passage-Panoptikm » einer Aktiengesellschaft gekört.

Vors . : Wenn in diesen anonymen Briefe» dem Herrn
El . in so gehässiger Weise vorgeworscn wird, er handle mit
Schundware und sei früher Akliengcsellschastendurchgegangcn.
so ist das eine solche Gemeinheit, da« die Behauptung , der
Privatkläger habe diese Briefe geschrieben , von diesem mit
Recht als Beleidigung empfunden wird . Angeklagter geben
Sie ,u. öffentlich erklärt zu haben. Herr P . sei der Verfasser
dieser Briese ? " — Angekl . : . Jawoll , un ick halt ' et uff.
recht ." — Vors . : Tann werden Sie cs auch hier zu beweisen
haben.

" — Angekl . : . Erstens is er Konkurrent und gönnt
mir nicht det Salz uffs Brot . So bat er einen Menschen
ertra davor anjestellt, det er sich vor mein Ladcnfcnster stellen
und rufen muß : . Jesses, is det dheicr." — Ter Privatklägcr
bestreitet dies . Vors . : . Es würde auch durchaus noch nicht
beweisen , daß der Privatklägcr die Briese geschrieben hat ." —
Angekl . : . Dann kann ick mir uff die Jraffologic
stützen , die jrade bei so 'ne jerichtliche Sachen unjcheuer wichtig
is. Wer sich auf den Zimmt verstehn dhut, kriecht allen»
raus . Ick mache et so : Erst pelle ick mir aus die Schrift den
Charakter und denn suche ick niir den, uff den det Raus-
jepellte stimmt . Tie winkelige Schrift , die bcdcitct Jeiz , und
jeizig is P . . det er um die Stofscrsparnis die Lust anhält,
wenn er sich eenen neuen Rock anmcßen läßt . Schmierig is
die Schrift ooch , det bedeutet Jenußsucht ; ooch det stimmt
bei P . Ter dicke Punkt uffs i bedeutet Jcldjier und Jcwinn.
sucht , und bccdes is bei ihn reichlich vorhanden . Tel hccßt
wörtlich jenommcn : Et stimmt bis uffs I -Tüpfelchen, det P.
der Verfasser von die Briefe is ." —

Das Gericht tritt dieser merkwürdigen Beweisführung
des Angeklagten nicht bei , sondern verurteilt Et . zwar nicht
wegen verleumderischer, sondern weil der Angeklagte vielleicht
selbst von der Richtigkeit seiner Methode überzeugt sein könne,
wegen einfacher Beleidigung zu SO Mk . Geldstrafe.

Bor» Geld- und Warenmarkt.
Bom rheinisch - westfälischen Elsenmarkt.

Tie Nachfrage hat etwas nachgelassen , wenngleich aus den
größeren Werken so viel Arbeit hererngekommen ist, daß
die Lieferfrist wesentlich länger geworden ist . In einzelnen
Zweigen macht sich der englische Wettbewerb wieder
fühlbar . Der Grobblechmarkt ist abgeschwächt. Vom Schiff¬
bau sind weitere Arbeitsmengen hereingekomincn , da¬
runter solche für einige Linienschiffe des neuen Flottcn-
planeS . Indessen tritt auch hier der englische Wettbewerb
scharf auf und drückt die Sätze herab.

Baumwolle. Tie Besserung der Lage macht an
allen Märkten weitere Fortschritte aus bessere Kauflust
der Spinner und ungünstige Ernteberichte.

Erhöhung der Brikettpreise. In den sächsi¬
schen Kohlenrevieren sind die Brikettpreise sür den 1 . Juli
um 5 Mark , für den 1 . September um 10 Mark erhöht
worden.

Die belgischen Eisenwerke klagen neuerdings
über die deutsche Konkurrenz , die sich besonders sür
Träger fühlbar macht . Tie Preise für alle Sorten haben
nicht die geringste Besserung erfahren können.

Harpener Bergbaugesellschaft. Von unter
richteter Seite wird die Dividende sür das mit dem l . Juti
d.

'
J . ablausende Geschäftsjahr auf mindestens 12 Prozent

geschätzt. (Für das Vorjahr gelangten 11 Prozent zur Per-
teilung .)

Newyork, 11 . Juni . Börse. Anfangs stramm,
dann rückgängig auf Verkäufe , später erholt , dann wieder
niedriger . Schluß gedrückt. LS notieren : Kanada 105 gegen
104.25, Union 107.50 gegen 107.25.

Dresden, 12. Juni . Die Kreditanstalt für Handel

und Industrie wurde heute von dien Gläubigern sörmlich
gestürmt . TaL Bureau wurde polizeilich geschlossen. Tie
Behörde nahm eine Revision vor.

Dividenden - Schätzungen . Eisenwerk
Lauchhain m er in Riesa Entweder keine Dividende
oder doch nur eine kleine Dividende . (Die Gesellschaft
zahlte in den beiden letzter Jahren 12 bezw. 0 Prozent
Dividende Wurmrevier Bergbaugesellschast
Tie Schätzung der Tividendc geht ans 8,5 Prozent wie im
Vorjahre.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 13 . Juni . Kursbericht der Oldeuburgische»

Evar» und Leih - Bani.
3 '/, Pkt. Deutsche Renbsanlech «, abgrst ., un»

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/. PL . do. oo.
3vSr r « . de.
3 ' , vLt. Alte Olbenb . Konto !»
3 ' , pEt. Neue do . d». ( halbjährliche Zint-

Antaus
sä

S ' .W
99. 10
87,95
99.50

95.50
85

Verkauf
vL:

99,65
99.85
88.5»
96H0

8«

100,75
100^ 0

98,90
99. 10
88. 10

100,50

99.50
IG,co
94. 50
94

101 .70
101 .30

100.70
82 .95
93

100.50
97.95

101,50

90,45
99.65
88.65

100,59
101 .50

102
IOl .85

IOi .25
93L5
93 .50

3 vE .. do . do
4 pCt Schuldvrrichreibg . der staatl. Bodenkrcdit-

Antzolt des Herrognim« Oldenburg un»
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt . abgestempelte do . do.
3 rLr Oldend . Prannen-Anleib«
ü ' , , pCt . Vreußliche konlolchierteSnleih «. abgest.,

unkündbar bis 1905
3' , rllt . Preußische konsolidiert « Anleib«
5 pEü ko. ec do
4 pEt. OldrnburgerStadt -Anleib «, unk bis 1907
4 pCt . WüdeSbauscr , Slellcanimer,

Jeversch « von 1877
4 pCt . tonüige Lidend. Konimunal -Anleib ««
3 > pEr . Buijadingcr, 8oldenst«dl «r
3 ' e vllt. sonstige Olbend . Komirumal >Lnleib«n
4 pCt Teitewer Kreit-Anleihe , unkündbar und

umxrlosbar bis 1915»
4 pEt Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe
4 pEr . Gießener Stadl -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . .
3' , VE:. Stettiner Stadt -Anleib « . . ,
3 ' ? vEr Wormser Sladt -Anleibe . . .
4 pCt . Emm -Lüdecker Pnor .-Odligationen
4 vLr . Russische Südostbahn-Prioritälen, gar. .
4 pEt. alte iialienv'ch« RentefStücke von 4000 srk.

und darunter» .
3 pEt. Italienisch« Eitenb . -Prioritäten, garantiert

tLtücke v. 500Lue im Verlaus V. PEr . höher!
4 pCt . Pfdbr . der Preuß. Boden -Lred »Lkt .»i5ank

Serie XV111, unkündbar bis 1910
3 '/» pEt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hyvoibeten»

und Wechselbank, unkündbar bis 1995 .
4 pCt do . do ., Serie II , » „ 1910 .
4 pCt. Glasbütten-Pnontäten , rüchablba 102 .
4 pCt. Warvs-Spinnerei-Pnony , ruckmblb . 105
Oldenb Landesbank - Aktien (49 vEt. Emzablungu.

4 vCt. Zms vom I . Januar)
Oldenb . Glashütten- Lkrien (4 vCt . ZmS v. 1 . Jan .)
Oldenb . -Portug . Tampffch -Rhed .-Aktien (4 pEt.

Zins vom I . Januar)
Warvstp -Prior .-Akt. ÜI .Em. (4vEt. Zins V. I Han .)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 « Mt.
Check auf London , 1 L » »

. „ New-Dort . 1 Doll. . .
Amerckanischc Noten . . . » »
Holländische Banknote » kür 10 Gulden » „

Ln der Berliner Börte notierten gestern:
Oldenburzffch « Evar - und Lechbank- Aktien 166,80 pCt. be». G.
Olbenbmg. Eitenbütten-Aktrea (Augnstsebn ) 122,75 pCt . G.
Oldend . Versuyer .-Getellschasts -Aknen per St . —

Diskont der Deutsche» Reichsbank 4 pCt.
DackehenSzmS de . do. 5 pEt.
Unser Zins für Wechsel 4> , vEt.
do . do . Konio-Korrenr 5 pCt.

Die 3' /, pCt. Stettiner Stadt -Anleib « und di« 8'/, pLt.
Wormser Stadt -Anleihe bringen wir bis weiter regelmäßig zur
Rot,,.

96.50 97.05

98,79 99

91 .20
98 .25

100
102

91 .75
98.75

20F7
169,75
20,47

4,1925
4,1425 —

18,86 —

Roggen, diesiger
» Baersdurger
» südrussisch«

W« »«»

— Bohne»
7.70 Buch » ««»«
7.70 Mm«
8.- Klemer AM

Lupine»
pro Lintner.

8.-

v^ 0

Märkte.
* Hamburg , 12. Juni . «Oenlral -Vichüiadkt) Wtf vt«

vorgestrigen Piarkl waren ausgelrieben 1195 Rinder und
16254 Schafe. . . ,

Preise sür 50 leg Schlachtgewicht: 1 . Qualität Ochsen
und Quenc» 6 t —66 2. do . 59- 62 .« . junge fette Kühe
58- 6l .« , ältere 52— 55 .« , geringere 15 18 Bullen
»achQualiläl 47—54> , Sckiasc l . Qualität 6b— 69', » .«ä,
2. do . 61 —65 3. do. 52- 57 . «

Handel am Rindermarkl etwa» reger al» am letzten
Montag , namentlich waren beste Ochse » und beste Kühe gefragt.
Außer in Bullen zogen die Preise in alle» Qualitäten um
eine Kleinigkeit an Hammelmarkt sogar lebhasl, Preise zeigte»
wieder eine bemerkenoiverte Steigerung

Witterungsbcobachtmigcu in Oldenburg
vo» A . Schulz. Hos Optiker.

— . . . . I >
""

.
" « an i ÜuttlemperaturMonat . i IX- , « ^

' " .o .U7 .10X lS . Juni -s- 12.6^
74ii .» ^ 7 k.sj IS . Junis — I _

i r . Juni 7lt Am.
13 . Juni > 3 . vm.

-s- U.«
-j- 7 .9

Norddeutscher Lloyd.
. .Kaiserin Maria aheresia , Richter , ist von Newiiork

via Eherbourg nnd Soullianiplo » nach der Äöeser abgegan¬
gen „ Werra "

, Urban , »ach Newiwrl bestiiimil , ist nn' I>I-
behalle » Ponta Delgada passiecl „ RheinTannen,an » ,
mir der » Mar >netraiioport nach Ostasien besiimnit , bat die
Reise von Hongkong nach Shanghai sorlgesetzl „ Frank¬
furt ", Malchow , von Baltimore koiniiiend , ist wohlbehalten
an > der Weser angrkomme » „ Hamburg " , Magi » , von Ost«
asten kommend , ist wohlbehalten in Hongkong niigekommen.
„ Stuttgart ", Groscki . bot die Reise von oienna nach Neapel
fortgesetzt . Ter Tanipser „ kiantschon ". Lüneschloß , » ach Osl«
asicn besiiinint . ist wohlbehalten in Hongkong angekominen.
„ Kaiser Willielm der «"roste", Engelbarl , hat die Reise von
Southampton nach Cherbourg fortgesetzt . „Evblenz ", Pe¬
termann " , ist von Bahra via Lissabon , Rotterdam , Ant¬
werpen nach der 'Weser «ibgegangen . „Trier "

, Gehrke , hat
die Reise von Otwrto nach Lissabon fortgesetzt . „Bonn ",
Wolteredorjs . l»il die Reise vo» Antwerpen nach Eorunna
sorlgesetzl . .Wittekind ", Meiner «, von Ostasien kommend,
hat die Reise von Port Said via Malta und Gibraltar
nach Bremerhaven fortgesetzt . „ Köln", Langrentcr , nach
Newyork und Baltimore bestimmt , ist wohlbehalten Dover
passiert . „Bamberg " , Jacobs , von Ostasien kommend , ist
wohlbehalten in Suez angrkomnirn . „Prinzrcgent Luit¬
pold ", Walter , von Australien kommend , ist wohlbehalten
Blissingcn passiert . „Prinz Heinrich "

. Heintze. von Ost-
ajicn kommend , ist wohlbehalten in Neapel angekvmmcn.

Qldcnburg -Portngirfischr DampfschiffS - tlteederei.
. Eintra" , Schnieders, ist am 12. Juni in Oporto angc-

kommc » .
. Porto " , Tuken , passierte heute, nach Hamburg fahrend.

Dover

Kampsqcnosscn - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung de» Borstande - .)
Zur Icltnahme am Bundeskriegerfeft in Lsterudurg

versammeln sich die Verein- Mitglieder am Sonntag , den
l « . Juni d. 2 „ vormittag » 1 <t > , Uhr , im Verein- lokal«
(Markthalle ) . Ilm rege Beteiligung wird gebeten.

Abmarsch präzise tt Uhr mit Musik.
Anzug : dunkel, hoher Hut . Orden und Ehrenzeichen,

sowie BllndcSabzeichen sind anzulegcn.

Oertliche Getreidepreise in der Btadt Oldenburg >
am 12 . Juni 1901.
Mrk. ML ,

Hass , biestg« 7.50 Gerste , amerikanisch« —
„ iussischrr 7,59 . russiich« 6,70

Qsternbnrger Kirche.
Sonnlag , den 16 . Juni , 2 . Trui.

AbendmahlSgottesdicnst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Siemcr.

, Zwischenahn . I . Rvb «n hier-
I selbst läßt am

Areitag,
den 21. Juni d. I . ,

uachm . 0 Uhr ans .,
auf seiner zu Ohrwcge belcgenenStelle
eine Fläche

Aas «ad Klee
pfandweise meistbietend verkaufen, so.
dann daselbst seine zu Rostruperfeld
belegen«

Wiese
auf mehrere Jahre verheuern.

I . H . Hiurich ».

JmmMverklUls . >
WildeShanse « . Tie Witwe des

Brinksitzers Hinrich Gtollr , Anna
Katharine gcb . Ulrich zu Lstrlttrum
beabsichtigt chrc daselbst belcgene

Brinksitzerstellc,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune,
Schwkinestall, Schuppen und 2 b»
74 »r 38 gw Garten - und Ackcr-
ländcreien,

mit Antritt zum l . Mai >902 durch
den Unterzeichneten öffentlich meist¬
bietend verlausen zu lassem

2. Verkaufstermin findet am

Hochfeine
Matjes -Heringe,
da- Beste de< diesjährigen Fanges,
» Stück 18 und 20 Pfg „ trafen
soeben ei» bei

Pani Tanckwardt.

Sonnabend,
den2Ä . Juni d. J . ,

nachmittag« 4 Uhr,
in Müller » Gasthause in Ost¬
rittrum statt

Gebote» sind im ersten Termin mir
4500 Marl

Heue Hell » - luiMelü
empfiehlt

Kausgeneigte ladet ein
Joh . Mittlvolleu.

Pani Dauckivardt. Üklkllk Damen m . gr . Ver
» Z ' tül . mögen wünschenHeirat Pro¬
spekte nms. Journal . Ekarlottenburg 2.Pökelfleisch,

» Psd . 48 Pfg . . ist wieder vorrätig
bei Paul Lanckwardt.

Rnst «^». Junge Hähne taujl
Ludwig Riemer.

Hnntlosea
wird am

GrasVerkaus.
Der Unterzeichnete

Sonnabend,
den 15 . Juni d. I .,

nachmittags 4 Uhr ansangend,

SV—ÄS Tage¬
werk Gras

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer wollen sich beim Marsch-

8 . Mehrr.
kamp versammeln.

V
W»r tzvdonä »eiilakv» « Ili,
«k»r gut «eklaksa niIII,
Akae bsqiwm »vklnkan rel».
«kvr rvlalied »cdlsksa voll.
W«e tista» Kaoprnturna« i»,

ckse v »bl->
8trdlkirsk 1 - N strstrsn,

— für alle Letwtellen p»« ench —
In veroebiock« »« Aaetl1anmg« i eu

kadritrvrvioev frei j« l->r Lsknitatiov io
Olaeodarg uock Hannover bei

K. V . Uelllen . Ve§1 er§leäe
--- - lno verlnvM knMdteo . —

Rastede . Frau Witwe D . Wilken
in Sankhansea beabsichtigt, ihre da-
selbst belcaenc

Köterei,
bestehend in guten Gebäuden und
ea . 40 Tch .-S . Garten , Acker-
und Grünländerrieu , sowie einen
Placke » im Hankhansermoor , mit
Antritt zum I . Mai k. I . bezw.
nächsten Herbst geteilt oder im
ganzen anf mehrere Jahre ander¬
weit zu verpachte » .

Termin zur Verpachtung findet am
Gonnabend , den 22 . Jvni er.
nachm. 5 Uhr, in Kupier « «East
Haufe in Hankhaufen statt und ladet
hierzu freündlichst ei»,

I . Lege » , Aukt.

Ztoischenahu.
bst

' Ehr . Hullmauu
hierselbst läßt am

Freitag
den 21. Junr d. I .,

nachm . O Uhr ans . :

das Gras
auf der von Giler « gepachteten, ZN
Ohrweg« bclegcncn Weide „ Poliert
pfandweise verlaufen , sodann das

kttgrii M Weid»
verheuern. I . H . Hinrich» .

Zwangs¬
versteigerung.

A »n Freitag, den
1^. Juni d. I . , nachm.
4 Uhr, gelangen in der
„Harmonie " zu Lftrrn-
burg:

1 Marktbude mit Zubehör, 7 Näh¬
maschine», 5 Tische , 4 Kommoden,
8 ttleiderschränke, l GlaSschrank. l
Schrcibpult , 5> Sosas . I Verlikow,
IVlunicnständer , 96BlIder , l Hänge¬
lampe , 17 Blumen mit Biumen»
topfen , l Wagen , 7 Stühle , 2
Spiegel und 1 Taschenuhr;

ferner : 1 Schweine, 2 Ferkel, l Ochse,
l Pferd und 1 sprechenderPapagei
mit Käfig,

gegen Barzahlung zur
Bersteigerung.

? LPV,

_ Gknchisvollzteher.
srwarte »»ayle Woche

^

kosen Kakti.
UM " Bestellungen nehme baldigst

entgegen.
Vurchard Gätie»
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üNlleL - kriegerserl

Osternbnrg
LM

A ^ IZ . u . 16 . Änni 1901 . ^ 8

b, „ eß » ,tz 15 H, » : Esp - ang da VrrwNa -» Brbr .los
» Ilttir » » , - l > 1 ^ . rZ» i . ^ i^nchura : » achmirrngs 5 Ubr:

T-rsretrotag in Trerier - Sanh : ' " Um 8 , Uhr : Kommers
.̂ 7 - ->

18 ^tti - ^ rnl ' s Uhr : Lechr-i . Von k Uhr
^ " Illß , tv « ri » » > « Empfang da Darw .e aui da : Babn-

d: ' c» Lldenburz und Lnernbuia . Um 12 , Ubr : Aen-
gorresdienst . nachba : Feilsapich durh da » Ort . Bo » »och-
» inag « 3 Ubr a» : G: : ; as Gartenkonzrr : im Tültzendoi rar
Wnnbörbura Aa einrrrtendc : Tunkelhci: : Zllus -.natwn des
Gasens . Abends : Ball da>ilhp und 12 Dorners Rrürurant.
r -nz 10 P ' K.

ll » e.2iarmr BrteiLouNd wwd krll -.chii gebeten. insbr -onbere wird
es du Bewolmrr der Streßen . wodurch - ich da Zug dewegt, du Bittk ge¬
richtet, chre Häusa festlich zu schmücken.

Osi » rontanssoliiiss.

Bürgerfelde.
„riir Lkdoltwg

-.
Tem vaehrre » Publcknm. iowi«

Baase » and Schule» empfehle rch
h« nnr « es » «Ls bei Schönst« ha
garchreten _Garten.

du» da , Bri - chan reck:
vrel« l« Ztm, . oe<chLr» Bläng . erst
rft für Karderbeluirrgung . ssvie für
a »e» grsßon Spirlploz brstens ffeiovgt

lls rröb : zablrr -chäi Beinch da»

v . Alolwdvin.
Lori soroens 6 Ubr er, irrichr Milch.

ürirgerverein
da

Liüßk » . § l > kiwll
Zur Brrrillgüno es , Bnndes

kriegersestsOsternbnrgvaiasmeln
üch du Mual .cter es : Sonrüag , da,
16 d . M -. vorm, 10 Uhr. uv Baans-
lolnl »Ldeon ' .

Al manch su Munk e» da Ttt!
Orden und Ehren - , iowr« Brress-

ab ; eichen fsd anzulegen.
_ Ter Borlan d.

Lriegerverein
vor dem

t« Lrikgerverria
k;dM'8 > I>itelk.

Zur Berei^ gung am v »»drst>
kkiegersest as Lonnlaa, dar 16. Juni,
vaiasmeln stch du Kasers des u»
IO Ubr rro Paeueslokal.

Berkoreae nud « ächz « »
weisende Lache » .

Verloren
d . Drei »o» Epheustr . nach Lfenerftr.
Are . Pelobrr . ed .ua

Lvdeustr . kruhn S A-.rLda ^ dr ).

Z » belegen » . auznleihe»
gesucht.

SO« Mk . « gar L : Lah . «sd kohe
Zm -cr, ru arni grlsbd Luadurar
uiua 2 . :t3v e. d . (?rr . d . Bü ad.

Zu : ded« grgr » Hypor ^ek »» rrr-
z»dri » ge« : eu ' io^rr : 60»
-<» > ^ u, 4i'0 .» ^L ; »US I . Nav . :
20.000 uv uud so .oco

W . » öbl « . Sukr.

LeiNgeugeiLtöor.
Tu Kssraedar rälcsmüs nL mn

ZonnreA . da , 18 . Znni , rvorgar»
lü Ubr. das Lanv ^ ka'- Lbrvariä:
»us Buudki ' ^ r I0 > , Ubr.

Ls eLianges uuutluche- Erkchnna:
wud xrdras

^ udca und bbraualdar , scsu
Iuudrk -edrruba, ftvd eurulrorn.

Ter Borkend.

Wohuuuge » .
^ L ^ternbnrg . Zn oasure » »ns
^ I . Nardr . euu Uurer » ob »»»g su

ada odur Waküari , fana nru Lbcr-
wohnnng . Ldaur^uburaaür 6t.

Zu varv . z. 1 . Aou . 0 . friu^a uv H.
Ätrauür . 5 tu nedd rrrvr belegau
Lberroob » . Reb . CeLarrueu 'ir IS.

llllienbui
'

gei

'
ösnlc

in Vlävlldm '8, 8edöttikiz8t !'L888 20.

Hsme -Vereill.
Errang , dar K . Iran , ednrd?

S Lu : , n» KaZechr' :

udgd- ^ d^ T: - : Äu^ rabse neuer
Mug .uder: Bünderdaegafen ; Vehl
aru ; Ldaeordnrrr » ru» dnalchen

j Murruauz ur E ^ rn a. d . Ruhr.

L Idenburg . Zu vesv . an » tbl.
Zünincr sr : Kassa . Zs erfragen

> n, da Err : d .rron d . Bl,
. Kl . Laden s :: <ruged . Gas . ne^n
* buunchruug ' o ' un oda ir -Lla zu verrn.

Lrf . u . T - 13ö L. d . Err -cd . d . Kl erd.
Zu vers . rus 1 . Zul , enu drarLus

Lberwobnung su Ballon , Kella
und Bodarruus . I . Eünernnr . 33.

Erne , an narr L« de»ei»richt »»g
l2 Realen und 2 Traar -, 2 Tchan-
fenkercrnrichNnigen s .i Garümen
und Rosleaur . irsu an Lchent-
schrnnk mir Trein bade H zu
icdav Praü zu valauün,

W . Kobler . Sukr.

El» »»d» e osr Werivndiercn jeda Lr : als

offene llepolt

XL Lonnrag r-raasscln Sch du
M :: : luda ns II >, , llhr vor da
Troaona - Kaserne in Onandurz.
Äuruz dunkel, brha Hur . Lrdru,
Edrcn - und T-aanl udr-n.chen ftnd an-
zulegen.

Ter Borkand.
Tosnrag . den li >. b . nlc . :

Alemer Ball,
sozu agebrnn erslade:

<A. L^eur1e«n.
BaarTüaunatzLoe nach Bloh:

ab Lldendsrg >krbnLo ^ 2.40, 8 .86,
ab Lldenduro Z .egcldr^ a . 2.45, 8 .4S.

zur Sn ^belvtldrnnß und Berinalrnng
Tu Lu -davadrung da T«r : rL er«clo: für jeden Taenemen or-

senden und von den vefrLnde» da Acrnk geaennr . TäsUiche caordal -La,
DaroalrvnaSrrdeiren , une Abrresnu ng da fLllioen Keur>: n», forllau ' ende
LuLlojud. p - ^ nrrolle uss . uaden vcn uni uusoäüba.

Lnnnh » « von Werrvnpiere » und Wertfdncken , du in » er¬
schlossene» Zustand « übaerben saden . al;

Ver8ell1o§5ene vepots
NN AvibeMabrnng .

, « » » , I sornuog . den 23. d . M ., nachin. 4 llbr:

lermieluiill von 8etil'siMetiel '
ki

^

. Per,°..m. lu»g
kes ltttmttchtstl. Skttlir

UI T - rk-ns Gaslbmrse.
-uua Uek>G» erschl»ch dei Diurer ? . I

Die Ttosbewnkrrrvq sämrlicher Depot - gesch ieht in de«
ferrrr» und diebessicheren Tresorgewölbe der Baut.

Alle nähere» Btdurgrnroar an un^arr KaSe.

DlS DirblclLon.
KnLknbtövsl' . ps-odbl.

issionsfest
in Hroßmkneten.

Eonntog . den 18 . Inni . vors
1V llbr : Aal -<bolre4dun7l . Pastor
Bulrsanu an» Lldarburg.

Rach» , gegen 4 Ubr : irv Pastorri.
oarrrn vda m da Krrch « An^ raLen.
P - itor Zauleck auL Brcniar und
Paitor Bultsav» an! Lldarburg.

Wnsche zus chlarren rn ». « cha
dan Hauie . lyrau Ienrink.

Veil' grngafrsall S.
Eine neue Lenkung

Ltörfleisch
rro* ein T . «» . Snmp»

Meröncherir A » 1« nnr'
T . «8 . Lampe.

Äriegeroerein
Hbmllcde.

Zur Kereiliauna am Vnode - seke
veaonrmck , Sch

"dir Mrrad .eda as
Sonnrag , den IS . d. Rrr . , scrarns
lü Ubr. da » Kameraden Rüdebrnch.

klikidkß.
" ' "" '

.
Ar» Tone .abend, dar IL . Iran 1201.

abend» llbr:
Luherorderrtliche

ktzNKl ' Ll - VötSLMMlUNg
uv Aarsrrkos Ziluö , ssn .

Togeoordirnng
Hachlnö ^anung gemäß g 18 des.

Levaub - Turrurt . I
Der Vortzuub .

'

W - «.8artki >»is -?ettli.
- onnrag . dar 16 . Juni : Aneslng

nach Iethanse » . Lbiahr ! 2 Uhr
50 M :n. noLsurrg ? .

Vieselslsriv.

Tooesordnuna : 1 . Barri - rurschan
und RüLtlick aus die letzrc Landes-
r-.erschau . 2. lleba paSende Kraursgen
da renichudenen SchrvanaaSen.

Zu vers an » bdl . Zrmmer nebst
Aaramer . Lok taor du ExoeS. d . Bl.
/^ ^ ^ nng . sfhepoar such: z. 1 . Äoo.
^ ^ kleu -.e , rrvckene Lberwohn.

^ M i. Pr . v . 120— ISO Lfi . u.
T . » 11 a . d Err . d. Bl . erb.

Zu vers . möbl . Zimmer nebst
Kassa. _ Zalob '.irr . 4d , oben.

Aan soll . Ltnbe nnr Kam. zu
vers . Eienairr . 32. oben.

Vakanzen und Ltellea-
gesuche.

IPesucht . ^ nr vollständige»
Pslege nab Bearrfsichtigrrrrg
«» irrer 4 Leinen Kinder such«
ans sofort od . baldigst ei« durch-
an » zuverlässige Ara » , am
liebsten Witwe ohne Kinder.
Ara » Dierjeu , Tlnmerichweerdr . 24

kricgervereill
Nadorst.

Zur Leilvahwe an de» a» Sonn,
tag . den IS . d . Mrl ., statrsindarden
Vnnde - kriegerseA va *« vrnel» sich
d« Mrto 'uda von vin agi S > , llbr
r» DannLlokal . Lb marsch präzis«
10 Ubr.

Orden . Ebrrn - , sowie Bundes
abzeubnr sind anurlegen.

Zahlreiche BeieU'̂ una erwünscht.
Der Borpaud.

Lritgervereiu
i> ktttiei.

Zur Teiln dl.nr« a» Bnndee
Kr ieg er se k versammeln sich du
Kameraden ar» Tonntag , da » 1S. Zrrm,
moroa .» 1» Ubr i» Daeinllolal
. Tadkenburg ' . Sborarlch IV , Uhr
nnr Baenrtomsit . Order», Ehren -,
sowie Bundetadrrrcha » find anzule^en.

Zahlreiche Berrilignn - awün -cht.
Der Vorstand.

Lus ioiorr ein Lchnbmachergehilfe.
TP . Schöne , Haarene - chirrave 22 e.

Eni Aränlein su gurer Hand-
schrifr würrschr irgendwelcheKeichäfn-
oung nn Schrerbiach. Lncrrcn unla
- 1. S12 bei du Erved . d . Bl.

Besuch! ans sofort

1 tilhtig . Arbkitkk.
V . ch»- li»de.Ohmstede

Wardenburg.
Geisch : zus 1 Isli

i üiestte nt Z NMki
T . Wnrnke » .

«̂ uch : sö^o ' on

einige Arbeiter
für Lrdr .re» in Roitede.

K. Bodlmnnn , Nadornerftr 10a
Ensch : aui ' o ôrr oder awak ^ riä

ein jnnge - Mädchen vom LanL^
K -nanrendLa 3

M - ZchMr
für iürd . Lroend- u, Kinder- Luiü .-un»
DernLaunz geiuchu uluch R :t :°oh<
leur - werden derüchsrL :^ u ü ^ cwnr
rsd Nr . 1758 an Hnnsenkci , g
Vogler A . 8 - Arnnkstirr « . M,

Gesucht
zus 1 . Jnü es ordenrl . Mädchen,
welcher zu ff-ou-e schlaien kann
M . 8 . Möller , Le .^ cnoerüirn ll.

Zur das Kontor eine» Gervais
bewieder wnd ,us I . Zsli oder
I . ÄuguZ es jnngrr Mn « , - u
guter L»o»tichrifr möglich n r: ,
Lande ge -'uch:

Sellchoeschr-. ibene Herren su S»
gab« det ierrbaigen öedenllou '1,
ZeugnrSev und de! oewün-' ch:«:
Talärl befördert unter Zr. S . 420
Börrnrr » Snn . Erved . Lldenba,
i/ « r.

Seiuch: zus l . Zuli er» !

Zweites Miidchcil
rou IS— 17 Iabren.

Sttel ri» Liitnbf.

Eine Familie ohne Knrda wknichl
zarrg« Mädchen oder Krnda nnr nach
Nordernevzu ncks . grau Boethein,
Anrich . Lnerrborplatz44

Wes. s . «. Zungen i. Llr. v. l 3 Z
e. Sülle a. Lnnfjung , od . dagl ., as
liebst , a. ornz. Z . erchr3. Ebnerustr. 25.

Sri . an xunga Klempnergeselle.
Ar . Westerholt . Herne . Langesrr.

Edewecht.
Gin richtiger Echmiedegrselle

(eina . da du Hufbeschlagichüle be¬
sucht bar , wrrd devorzsar ». sowie ein
tüchtiger Lchlnss « gesell » erhalt « ,
s»s»« danernd « veschüstiguug
in der

Hnsschmiede -, Wngenda » au»
Schloss erei von

2 . « . » 1111s.

Sandei b Jever . Krankbeir?drll«
avi sosorr oeiuchr an jnnge - Mädchen
oeakTi Salär. Ledre: Bönnq.

Für as rrtran!:cr Mädchen ' . ' .n:
eur andaet . Frau Zuirnrar San» ,
_ Lindenall« 42

Vertreter,
welche mir da Wirteknndschesr na
bekannt find, gegen bobe Provision
aller Liren ge-uchr . Ge*l. L^ err snr
Angabe da bisherigen Tdär ^ ien und
Ausgabe von Referenzen «ab S . 333
an die Errednien d . Bl adeur.

öuchhaltung.
Kansmnnn nnpirehlr sich zu: Ein¬

richtung und Fortführung (inkl. Ab¬
schluß ) einer jedem Geschäfte oder Ge¬
werbe speziell angepaßten, leicht Über¬

führung;sichtlichen Buchf auch werde«
einzelne Zweig« derselben übernommen.
Ge^. Lfi . u. S . 310 an die Exped.
d. BI. erbeten.

Gdewechtl Gesucht auf - o ' on
2 Schohmnchergesellen auf Ganz-
stnck. Ar . Vrnnü e».

Gesncht »nm 1. Äovdr . eine
Köchin, di« Hansnrdeit mir
übernimmt.
Fra » Manifer LSillich . Echloßvl 7.

l§ m Frärü. gcs . Llrcrr such: Lulle
alt Hnnöh . od . z. Stütze d. Haulfr
Etw . Sal grw. Z. air . i. d. Erv. d. Bl

Gesncht aus soioa «v. zu Iohanr:
cda später ersnhrene Köchin und
tüchtige » Hausmädchen (nattKöch m
a ». auch aniache- Fräuleini . Gehal
nach Ueberrrnkunft , ev . köchs kl
270. Hausmädchen 210 Mark

Meldungen an Unterzeichneten.
Instizrnt Mangild,

,Geestemünde.

rrikrer Atjtlieii -SrrjihttN.
Mit namhaftes Eigenbau sucht für

Oldenburg eure»

8tlkl«l - Skrtretkk
oeae, hohe Bezüge.

Gut angeführt« Herren in ange¬
sehener Stellung find gebeten , ihr« Be¬
werbung nm mese Derarwnguma
a . u . 31 S8 bei Rnd »ls Moste.
Köln , prr Weitergabe mederlege» zu
wollen.

Gejucht aui sofort

5 Licht. Gesellen
aus dauernde Arbeit.

Westerstede in Oldenburg.
Usillmami,

Maurermeister._
Rastede . Gesucht aui olerch

rinn» lnnd wirts chnstlich, Ganöhnlt
eine Mngd oder ein rrniach jnnge»
Mädchen , weiches sich allen vor
kommende » Arbeiten unterzieht , gegeu
Salär . Nähere- durch

I . rege ». Tickt,
« esncht eia Lastezeri.

gehilfe ans dauernde ve-

fchäftignng.
Wrede , Gatztzratzr.

oep Znierareruerl : P Siacolnojh , Loratwä - druL »ob Zerlag : Olhevbülü,
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2. Beilage
M 136 der „Nachrichten für ätadt und Land

'
- vom Donnerstag , den 13 . Juni 1901

Aus aller Welt.
Auch ein Grund zur Befreiung vom Militär-

dienst.
A " äußerst, seltener und eigenartiger Fall der Befreiung

vom Militärdienst wird aus Nimes gemeldet . Tort ist nämlich
ein starkgewachsener junger Älann wegen abschreckender
Häßlichkeit von der Aushcbungskoinmission als dienst»
untauglich bezeichnet worden. Ter junge Mann soll allerdings
ein phänomenal mißgebildetes Gesicht haben. Ter Präsident
der Kommisston, ein General , erklärte, daß Offiziere und Sol-
daten des Regiments . in das man den armen Kerl stecken
würde, sich bei seinem Anblick vor Lachen nichl würden halten
können, wodurch die Tisziplin Eintrag erleiden müßte . Es
kam zu einer langen Erörlerung , ob das auch wirklich als
Militärbefreiung - arund gelten könnte, was schließlich bejaht
wurde. (Na ! na !)

Gicht und Kuß.
Unsere Damen werden von der eigentlichen Gclenkgicht

im Vergleich mit Männern nur selten befallen. Das mag so
Zusammenhängen, daß sich beim weiblichen Geschlecht das der
Gicht Vorschub leistende gute und bequeme Leben im all¬
gemeinen nichl mit dem bei der Männcrwcll beliebten
schwelgen in alkoholischen Getränken paart . Tie blonden
Töchter Akbions freilich , welche für die Lockungen des Bacchus
oder des unbenamften Whisky-Gottes leichter zugänglich sind,
erfreuen sich dieser Immunität viel weniger, denn nach der
Statistik des londoner St . Georg -Hospitals entfiel aller in
demselbenbehandelten Gichtfälle auf das schöne Geschlecht . Wie
lange werden die Menschen wohl schon von der Gicht geplagt?
Bei Hippokratcs finden sich nur wenige Andeutungen über ihr
Vorkommen; wohl aber weist bereits der Stoiker Seneca im
l . Jahrh . n. Ehr . darauf hin, daß die Gicht eine Folge der
üppigen Lebensweise sei, wodurch er zugleich die Thalsachc er¬
klärt, daß zu seiner Zeit auch die früher von der Gicht verschont
gebliebenenWeiber derselben verfielen. Bekanntlich standen da¬
mals die römischen Frauen betreffs der Zügellosigkeit des Lebens
hinter ihren Männern nicht viel zurück . Im alten Rom war
den Frauen der Wcingcnuß streng verboten gewesen. Als sic
nun in der Zeit des Verfalles begannen, sich über dieses Verbot
hinwegzusetzen , da erfanden ihre Männer den Kuß ans die
Lippen. Ter Kuß diente eben bei seinen Erfindern nur dem
höchst nüchternen Zweck , zu prüfen , ob ihre Tarnen entgegen
dem Verbot Wein getrunken hatten.

Hund und Igel.
In einer nordwestdeutschen Mittelstadt hatte , wie man

der Franks . Ztg . schreibt, der Hund eines Landwirtes in einer
Kegelbahn einen Igel aufgestöbcrt und sich schon längere Zeit
mit dem zusammengekugeltcn stacheligen Gesellen beschäftigt,
ohne ihm ernstlich etwas anhabcn zu können, obwohl er die
größten Anstrengungen machte, da er sich infolge mehrerer
erlittener Verletzungen in eine gewisse Wut hineingearbcitct
hatte . Doch da geschah etwas Merkwürdiges . Plötzlich rollte
oder schob der Hund , ein Pinscher, den Igel in eine un¬
mittelbar neben der Kegelbahn frisch aufgeworfene tiefe Acker¬
furche und deckte ihn unter Benutzung der Vorderpfoten im
Nu derart mit Erde zu, daß alsbald keine einzige Stachel
mehr wahrzunehmen war . Diese ungemütliche Situation hielt
natürlich der Igel nicht lange aus , er suchte nach wenigen
Minuten das Freie zu gewinnen, hatte aber kaum den Kopf
aus der Erde gesteckt, als er von dem lauernden Pinscher nn
Gesichte gepackt und derart zerfleischt wurde, daß er nach
wenigen Minuten tot auf dem Platze lag . Tie Art und
Weise, wie der Hund den Igel zur Preisgabe des empfind¬
lichsten und nicht geschützten Körperteils , nämlich des Kopses
zwang, scheint die Annahme Derjenigen zu bestätigen, die
einzelnen Tiergattungen auch eine gewisse Ueberlegung zu¬
erkennen wollen.

» ^
»

Enthaltsamkeit von geistigen Getränken als
Heiratsbedingung.

In Drenton (New-Jersey ) haben arbeitende Jungfrauen
sich zu einer Genoffenschaft zusammengethan, deren unter-
schriftlich anzuerkennend« Satzungen sich auf folgende dra¬
konische Bestimmung beschränken: . Ich verspreche hiermit,
keinen Mann zu heiraten , welcher sich nichl des Genusses
aller alkoholischen Getränke (einschließlich Wein , Bier und
Eider ) vollständig enthält . Zu der gleichen Enthaltsamkeit
verpflichte ich mich selbst ." Tiefe Genossenschaft zählt bereits
an 1 (X) Mitglieder . Hoffentlich bewahren die Jungfrauen
auch im Ernstfälle ihre Entschlossenheit und werden einem
Heiratsgesuch gegenüber nicht schwankend.

Bermischtrs.
Die Besserung im Befinden Henrik Ibsens hält an;

der Dichter macht schon täglich Spazierfahrten . — Am Ticns-
tag ist in Berlin der Ehcscheidungsprozeß , den Frau
Sternberg gegen ihren Satten angestrengt hat , zu Ende

geführt worden . Ter Gerichtshof gab dem Klagedegehrcn
statt und erklärte die Ehe SternbcrgS für geschieden . — Ter
Bundestag des Deutschen Radfahrerbundes findet
zu Dresden vom lS . bis 23 . Juli statt . Für den letzten Tag
,st ein Ausflug mit Dampfschiffen nach der sächsischen Schwei,
geplant . — Ter in Hamburg tagende Kongreß deutscher
Tabak - und Cigärrenladen . Inhaber beschloß , eine
Petition an den Reichstag einzureichen betreffs der Aus-
dehnung der «v AusnHmetage des S Uhr - Ladenschlusses
auf b2. — Ein Gefreiter der b. Kompagnie des
46. Infanterieregiments in Posen wurde spät abend» aus
dem Heimwege nach der Stadt von mehreren Personen
Überfällen und durch Messerstiche getötet . Der
blutigen Begegnung war ein kurzer Streit voraus-

gegangen. Tre Thäter sind vorläufig noch unermittelt . —

Aus der Fahrt von Schönbrunn nach Troppau wurde der
deutsch« Arbeiter Albert Lusar aus Ratibor von Tschechen
au » Nationalitätenhaß au » dem Waggon geworfen , so
daß er vom Zuge zermalmt wurde. — »Der Bahn¬
wärter Wolter wurde auf seinem Posten zwischen Erkelenz
und Baal (Rkcmprov .) vom Schnellzug 34 überfahren und
total MfiückeU. Er wurde später als Leiche ausgrfunden.

Tie Ehefrau war Zeugin de- entsetzlichen Vorgänge ». — Tie
BierhSudlerin Wuivc Rudorf , >u Tüsscldorj wurde
ermordet im Hauskeüer ausgesunde» . Zwei der Thal ver¬
dächtige Arbeiter sind verhaftet worden. — Ein rcichsdeulscher
Scdlosscrgesclle, Name »« Gmehle aus Zürich, der seil dem
4 . Mai , da er die Besteigung des Pilatus u» ler»o »»ue»
hatte , vermißt wurde, ist als schrecklich verstümmelte
Leiche am Fuße einer Felswand ausgesunde» worden. —
Nach der . Köuigsberger Allgcm. Ztg ." hat sich der Konser¬
vator der Baudenkmäler Wcslpreußcns und früher Ost¬
preußens Adolf Boeltichcr im Seebad Warnicke» er¬
schossen . — Vor dem Schwurgericht in Marburg a . d. Trau
begann die Verhandlung gegen den 4vjährigc» Winzer Franz
Braruscha , der seine zwölfjährige Tochter erwürgt , zer-
stückt , gebraten und dann von dem Leichnam gegessen
haue , » ein Weib ist mitangeklagt.

Gin Engel der Finsternis.
Roman von lNertrudr PEarden.

Autorisierte deutsche llcbersetzuug von 21 . Braun ».
skachdruck verboten .)

S) (Fortsetzung.)
Frau Margarethe Revelsworih trug ihre 3" Jahre

mit seltener Leichtigkeit . Sie ivar von hohem Wuchs , stau
iieiiswen gerader Haltung für ihr Alter , »nt jchari aus¬
geprägten Zügen , dichte» Braue » über jchar ' blickende» ,
blaugrauen Augen und vorzüglich guter iKeffckstssarbe; ihr
volles , graues Haar war über die Ohren herahgekämmt.
Ihr dunkclroies . schweres Seidenkleid , die weiße Spitzen-
Haube mit duntclrolen Schleife » und der weiße Kaichmir-
shawl waren ojjcnbar für diese Gelegenheit angelegt »vor-
den ; dagegen gehörten das große Tianiantkreuz . welches
unter de» Spitzen a» ihrer Robe hervorschimmerte , wie
auch die kostbaren Ringe an ihren Fingern und die langen
Ohrgehänge von Perlen und Tiamanten i» de » Ohren zur
Alltagstoilette der Tarne.

Tie beiden jungen Männer wurde » von Frau RevelS-
worth , als sie sich nach einer achtungsvoll tiesen Verben-
gung ihr näherten , erst einer scharfen Musterung unter,
zogen , ehe sic ihnen ihre gelbe , runzlige Hand , deren Griff
jedoch noch sehr sest . zur Begrüßung reichte

„Setzt Euch !" gebot sie . „Belth . schieb ' mal zwei Stühle
heran ! ES geschieht das nicht etwa aus dem Grunde , daß,
mein Sehvermögen schwach geword ' n — denkt das ja nicht
— sondern mir , weil die Sonnenstrahlen direkt herein-
fallen und blende » , und da läßt sich nichts deutlich er¬
kennen . Ihr seid also Tudlcys Junge » — in Tcincni Fall,"
sich an Tudley wendend , „ lau », zu bezweifeln T » bist
jeder Zoll ein RevclSworth — große , kräitigc Gestalt,
breite Schultern , Helle Farbe , blaue Augen , lurz alles . Als
ich noch ledig war , da hätte ich Temen Vater lieber ge¬
heiratet . als de » Eousi » John , obgleich ich ein gu ' Teil
älter mar als beide . Und das ist der französische Junge ?
Hat nicht viel von den RevclSwortbS ! Wie haben sich
Tudley und Harold nur in den Sinn kommen lassen , AuS-
lünderinnc » zu heiraten ? ! Tu siehst vermutlich Deiner
Mutter ähnlich ?" sragie sie Biltor i » barschcin Tone

„Nein , Madame ; ich bcdaure . sagen zu müsse» , daß
ich meiner Mutter , die sehr hübsch ist . nicht ähnlich sehe."

„ Jem ! Hilst wahrscheinlich mit Schönheitsmitteln
nach, wie die Mehrzahl der Französinnen ."

„Hat sie nicht nötig !" warj Tudley rasch ein , da er
in Vittors Antlitz Zorncsröte bis aus die ' Clir » aus-
steigen sah. „Viktors Mutter , meine Sffcffuultcr . die m >r
aber eine rechte Müller gewesen ist . ist so außerordentlich
hübsch, daß sie keiner Kunst zur Erhöhung ihrer Reize
l-coarj .

"
„ Tich hat sie also auch rumgekriegt !" spöttelte die

unangenehme alte Tame , „ Und warum ist denn dieses
leuchtende Vorbild von einer Frau nicht mit Euch nach
England gekommen ?"

„Weil sie die Engländer und deren Art und Weise
nichl liebt ."

„Tie meinige meinst T » vermutlich damit !" versetzte
Fra » RevclSworth mit kurzein Lachen, „ Ich bin aber zu
alt , meine Manieren französieren zu lasse» . Sie habe » mir
seit säst achtzig Jahren gute Dienste geleistet"

„Tu bist eine Katze !" schrie urplötzuch der graue Pava
gci mit schriller Stimme , und rasch duckte Bell » ihren
Kops hinicr Frau RcvelSworlhS Stuhl , um .chr lachendes
Gesicht zu verbergen . ' .

„Von Simpson horte ich," suhr die alte Dame , die
Unterbrechung nicht beachtend , fort , „ dast Ihr beide Euch
in Paris den LcbenSunlerhalt mit Und reicht rt . ilen oder
Fiedeln oder Slribicren oder sonst dergleichen verdient
habt . Hat die Fcdcrsuchscrei viel abgcworsen ?"

„Wenigstens ausreichend , um unö unabhängig z» ma¬
chen," versetzte Tudley.

„ Papperlap ! Keiner ist unabhängig , der nicht eine bc-
nächtliche Einlage bei der Bank hat !" widersprach seine
Tante . „ Unabhängigkeit , das Jahr hindurch aus Nichts
basiert , ist cinsach falscher Stolz ."

„Tu bist eine Katze !" schrie der Papagei wiederum
dazwischen.

„Betty , wirs die Teile über den Käsig ! — Warum
habt Ihr Euch in all ' den Jahren nicht a » Eure Ver¬
wandten in England gewandt ? Und warum sind Euer Pa-
ter und Euer Onkel Harold während der letzten zwaiizig
Jahre nicht um Unterstützung bei mir eingekommrn , statt
sich in einem fremden Lande tot zu arbeiten und Hei¬
dinnen zu heiraten ?"

Ter letztere Hieb war sedoch mehr , als Viktor mit Ge¬
duld hinzunehmcn vermochte . Bon seinem Stuhle an «,
springend und die ihm von Belth im Ri cken ihrer Prin-
zipalin zugeworsenen flehenden Blicke nicht beachtend,
redete er seine Tante in vor Erregung vibrierendem Ton,
wobei stets , wenn er erregt war , sein französischer Accent
noch deutlicher hervortrat , mit ausgeiuchier Hö ' lichkeck an:

„Sie sind ganz falsch unterrichtet , Madame Von d . r
Gattin meine » Onkel» Harold weiß ich nichts , als daß sie
eine Italienerin aus hochadcliger Familie und sehr schon
war . Bon meiner teuren Mutter aber , Madame , must ich

Ihne » sage» , dast es eine religiösere , echtere Ebristi » i»
der ganze » Welt nicht geben lau » In de » nius Minute » ,
sen ich Ihr Haus betrete » , ist dus d .>.' driiieuuil , da » Sie
Anllage » gegen meine Mutter ausgesprochen habe » , und
Oie werde » »nr verzeihen , Madame , wen » ub noch mehr
aiizuhore » nicht vermag . Erlauben Sie daher , wenn ich
uilch Ihne » empsehle ."

„Gerechter Bimmel ! TaS heißt Heroüiiiu - Hera» -
stecken !" murmelle Frau Revelsworih . „ Und bitte , willst
Tu denn auch gehen ?" sragie sie Dudle », der sich ebeusalls
erhaben hatte.

„ Mein Bruder hat m jedem Worte , das » her seine
Livpe » geloiiiinen . auch meine . i Gebaute » Ausdruck ge
liehen .

" erklärte Tudley gemessen
„ Tann seid Ihr eui paar Narre » '" ries Frau RevelS-

worih , indem sie sich hoch setzte und heilig mit he » Haudci,
aus die Ichlzeruen Armlehnen de .- gechiiiitzicii Eicheuhgsel»
aujschlug . „Wißt Ihr briin , dast eine Million Pinud Ster¬
ling aus dem Spiele stein , und dast ich sie ganz »ach ineinei»
Beliebe » irgend welchem Revelsworih verinache » ianii?
lind wen » Ihr beide dabei deharri , ceucki leibst zu Narre»
zu mache» , dann müßte cs bock, sonderbar zugehe» , wenn
sich » ick» irgendwo ein Revelsworih au ' siöber» ließe , dein
ich sie biiiterlasseii konnte ! Solch ei» Paar eigenwillige,
junge Naseweise ! Betty , da toinnit der Brieibole jede
Post tan » eine Erwiderlliig aus , » einen Ausrus bringe»
— laus ' rasch Himmler und bring ' die Brüne heran > ! Und
Ihr beide setzt Euch » ur wieder — setzt Euch, jag ' ich , wie
eine alle Frau Euch heißt — Euch in ihrem vauje zu
thuu bittet !"

Ehe die Brüder aiff diese unerwartete Eröffnung etwa»
zu anlworic » vermochleu . ' am die niedliche Bell » mit ei¬
nem Briese zurück, de » sie Fra » Revelsworih einhändiglc.
Tiese öffnete ihn und Hegau» sogleich z» lesen, ohne Brille,
ihn nur eui bischen von de » Auge » abhaltend Das Schrei¬
be» schien interessanten JnhalleS , de » » sie zog die Stirn
etwas kraus , und leises per Erregung färbte ihre
Wangen . Mit lurzei » Lache» legte sie hernach de » Brief
aus der Hand »iid blickte scharj zu de » beide» >u»gcn
Männern hinüber.

Sich selbst etwas tböricht vorkommend , ärgerlich und
in ihrer Würde gekränkt , »ahmen die Bruder wieder
Platz.

„Ihr habt beide das RevclSworlhsche Temperament,
seh' ich !" äußerte di Tante nach kurzer Pause etwa»
srcundlichcr . „Tickköpse, wie wir alle sind , und ausbrau-
send über ein Wort . Nun wohl , ich liebe Euch deswegen
nicht weniger , weil Ihr trotz meines ttzeldes groo zu mir
gewesen seid. Und was die Französin anbelaugt . so wollen
wir von ihr nicht wieder sprechen , jo lauge Ihr bei mir
weilt Wundert Euch diese Aeußrruug ?" fragte sie, da
ihre Nessen rasch aujblickten „ Und wird es Euch nicht noch
mehr wundern , wenn ich Euch sage , daß Ihr hier in diesem
langweiligen alten Hause bei einer alten Frau aus min¬
destens ejn Jahr Ausenthast nehmen sollt ^ Nach Pari»
werdet Ihr es nicht aniiffant finde » , laßt sich vermuten!
Ich muß Euch aber näher kennen lernen , und dazu giebt
cs keinen besseren Weg , als Euch die ganze Zeit über in
»icinci » Hause unter den Augen zu habe » — Also noch ei»
Revelsworih ist am dem Schauplatze erschienen "' ließ sie
sich vernehme » . „Mein Sachwalter Simpson benachrichtigt
mich eben , daß heute vormittag Ut Uhr in seinem Bureau
eine Dame erschiene » sei und sich als Fräulein Francesca
Revelsworih eingesührt habe . Ehester » erst sei sie in Ge¬
schallen nach London gelommen , Izat sie ihm erzählt , und
habe de» Ausruf , den ich iu die Zeiluugeu habe eiiirficke»
lasse» , ganz zufällig gelesen Ta sie Harold Revelsworih»
einziges Kind sei , so meid ' sie sich bei Herrn Simpson,
und sie hat auch, wir ' » scheint, ihre Identität zufrieden¬
stellend beweisen können Und was » och mzchr ist — sie
lomint heute abend hierher , und so werde ich, " schloß die
alte Tame und setzte sich mit der Miene ahiimigsvoller
Genuglhuung in ihrem Sessel zurecht , „Euch alle drei Be¬
werber u»i das Rcvelsworiysche Vermöge » » mer demj . lbcil
Dache versammelt sehe» "

Tiefer überraschenden Anlünoiguiig folgte eine Pause.
Tan » ergriff Dudle » das Wort , nicht ohne Be ' >en . denn
die rücksichtslose, berrschsuckstige alte Tauie ivar vffenbar
gewohnt , ohne Widerrede in allen Sachen ihren Willen
diirchzusetzc».

„Habe ich recht verstanden, " begann er , , daß e» Ihr
Wunsch, wir — mein Bruder und ich — sollten diese Nacht
hier logieren ?"

„Warum denn nicht ?" erwiderte die Tante „ Ihr seid
doch leine Mädchen , die ihre Frisiermäntel und Ptipergua-
sie » vermisse » würde » ! Tas Tin r ist » >» 7 Uhr . Folglich
habt ^ hr noch vollauf Zeit , i » das Tors zu gehen und in
einem der dortige » Lade » Euch eine Zahnbürste zu kaiffcn.
Bettn . meine Liebe , T » lannst die Decke von Pollns Bauer
nun wieder cibnchmcn . Tie beiden zuiige» Männer werden
bis zum Tiner eine » Spaziergang machen Und Jungen,
wohlgemcrkt , ich bi » nicht „Madame " oder sonst so etwas
Frrmdländischcs , sonder » einfach „Tante Margarethe " ?
Und vor dem Fortgehen müßt Ihr erst » och criahreu , dast
dies Belth Mannington ist , meine Gesellschcfflerm und
Selrelärin . Ihr Dater war mein E'ouffn Eousin von
des Vaters Seite , den » cs wird Euch verinnilich bekannt
sein , dast meine Müller eine Revelsworih ivar , die sich
mit einem Manninglon verheiratete , Beil » ist keine Re-
velsworlh , aber ein lehr gute » Mädchen Nun könnt Ihr
gehen Tie Tinerglocke wird zehn Minuten vor sieben Uhr
zum erstenmal geläutet , »iid noch niemals in meincin
Leben hat man mich warten lassen "

fFortsrtziing folgt .)

Kirchcnnachrichte ».
Lambcrntirche.

Am Sonnabend , den lü . Juni:
Abendmaklsgotlksdienst 3 Uhr : Kirchenral Roth.

Synagoge.
Sonnabend , lü . Juni : Predigt und Einsegnung 9'/» Uhr



Auzrfqrn.
prtrotr »» «

Locher,
geraunert

eeruchlos,
>Gar kocher.

S viril, » ,
kocher.

V.
Tk^ lkur.

gegenüber dev. Raurauic.
Domänen - Inspektion.

Ickanntmachung.
Ter diesjährige

Graswnchs
au? den bislang noch nicht verpachteten
Hammen der ; u: Großhericglichcn
Hiusst .stunz a .dörcnöin , mit K .«
meliorierten Erunl änkereien rm
Wustmg - Rcuenwegcr - Piocr soll am

Dienstag,
dm 2 '

». Zuni 1901,
uachm7 t Uhr,

an Qrl und Stelle zur Verpachtung
gelangen.

Pachtliebbabcr reellen sich um die
genannte Zer: tafelöst e .nnndcn.

Lldendurg . II . Jim : 1901.

Srnuemann.
s^ in auf dem Ehner » !

betegenes, zu zwei Woh¬
nungen eingerichtetes

Immobil
habe ich wegen ander¬
weiter Unternehmen des
Besitzers

billig
bei geringer Anzahlung
zu verkaufen.
? tWr . z . Kuli . ^ 6 > 6k-.

Fernsprecher 536. . . ul :wnairr.

Vergantung.
Gv erste» . Krau Ww . Medre » -

Gverste » m , wohuhak » - ei La» d
» au » Joh . Hayr das . läßt sterbe
sall-halöer am

Sonnabend-
den 15 . Juni d. I .,

»ach« , 4Uhr »nfg .,
^

öffentlich meistbinend an ' Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 milchgkbrnde Ziege,
3 Schwerin,
1 i»laslchrank,
1 fair neues Lofa.

1 k. mrlenes gutes Ben , I zwe .-
tbür . K.etderschrani. 1 e .nlhr . Kleider-
schrauk , l T : llerdor:e, l Tuch, 1
amerikan, Wanduhr , 1 Taschru-
« hr . Liv . Spicgce und B .ldcr. 2
groß« « ferne Töpfe, I Backtrog, l
Wa ' chrrog, I Keffer, I gr . Treck¬
balje, l Bohnenfaß . Kanecdrcnncr,
1 Hackdlock , Scheffel, Slcßni '

cn,
Wäschekorb, I Stoßelock. I Wanne,
1 Schiebkarre, I Tackdcckcrgeickrrr,
Senf «. Marken, Forlen . Trcsch-
flegel, Harzcug, An , Beil,

fnner:
2Ü0 M . schön geräucherten

Lpkck.
6 Schkffclsaal gutttthenden

Kogarn , >
3 Lchesielsaat gulslrhcnde

Kartoffeln,
sämtliche Garlenfrüchte , ,sowie viele bin irrchl genannte Gegen- 1

' lande.
Kaufficbkaber ladet rin

B . Schwarnog . Eversten.

Rieselwiesen-
Verpachtung

m der

^ iidhilllcrmri
'lt.Ll

Rtidaii -Äiisükkdliigiisg.
Rastede . Ter Hausmann H.

Wemkeu :n Lehmdeo beabfichligr,
dre -u dem Neubau eine - Wohn
Hause» « it Bergfcheuoe und eines
Schwemckefens cricrdrrlickcn Ma¬
teriallieferungen und Arbeite » m
einzelnen Lo ' cn nnndestfordernd zu
vergeben nnd ist hierzu Termin auf
Tonuersrag . 20 . Juui , nach « .
4 Uhr . m Marken » Gasthause m
Lehmden anaesctzl.

Der Bestick rc . liegt vom 14 . Juni
an im Gefchastszimmer des Unter-
-. eichnkien au» und ist daselbst auch
gegen Kop lalien zu beziehen . Zu dem
Bau sind ca. 200 M . Steine er¬
forderlich. Annahmelustige melden
cingcladen. I . Tege » . Aukt.

Verkauf
von

Mähgras.
Oldenburg . Am

Ülittwoch , 19. Fiini,
abeuds 7 Uhr,

werde ich aus dem katholiichen Kirch-
kof an der Li'ener Chaussee:

25 Pfänder best¬
besetztes

Mähgras
zum zweimaligen Schnur verpachten.

B . Lchwartiug , Eversten.
Neueibrok . Zu rcrheuern ca.

4 Zück bestes

Heuland.
G . Köster.

Zu vrrk . ein aroüer Kttlirrichrank
u . B'

chläffge Bettstelle Mil Matratze.
Rachzufraaen bei

T . Müller . Westerste 12.
Mehrere gebrauchte

Fahrräder.

Ter Baumann T . Spradau zu
Tandbaiten läßr am
LillllllbkllS, öcs IZ. Zvlli S . Z . ,

oachm . 5 Uhr ausgd . ,
von fernen ui der Sandhaiiermarfch
beleaenen

Rieselwiesen
mehrere Tagewerk,

scrucr:
die da selbst ßetcgme

Kirchenwiese
rum diesjährigen zweimaligen Mähen
m Abteilungen meistbietend mir
Zahlungsfrist verpachten.

Pachlliebbabrr versammeln sich bei
der Krrchcnwrese.

H . Rivkeu . Aukt.

MMillr -WM
Edewecht. Tie Ehefrau des

Bäckermeisters Reimer - hics . läßt am

Sonnabend,
den 22 . Juni d . J .,

nachmittags 2 Uhr aniangrnd,
in und bei ibrer Wohnung:

I Itzahrrad , 1 Brockhaus Konvcrs.»
Lerikon, 14 . Auslage, Schiller-
Werke, der deutsch - französische Krieg,
andere Zeitschriften, 1 Biebkcstel
l100 Liter saisend). 1 Tezrmalwage,
I Talelwage mit Gewichten, I
Quetschmaschine, 2 Tisch « , 6 Stühle,
1 Kindersahrstuhl, I Akkordzilher,
I Tcllerborte , 1 Karre , 2 Fach
Fenster , 300 Pld . Tuten , bv Mehl-
sacke, Id Fuder schwarzen Torf,
bdd Pfd . Stroh,

sodann:
eure Partie Kolonialwaren,

. . Spielwaren und
mehrere leere Kisten, Kaste« und
Fäster und mehrere sonst .ae Sachen

öffentlich meistbietend wrl Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kauflicbhader ladt ein
_ Meinre « ke».

Ktik Millli - Aiiltiel ».
per Pst», lö 10 Pfd . IM)

fstiijikilirlcRitjttdeniljk
vitlkijtt. H. lok . Kk'kMkf'.

BrNtailHattmz
im Schaufenster ausgestellt.

Ideolior Rexei'
, MtWr.

z Komet - Mender
mit und ebne Wind ' chirm in extra starker Ausfüdruiig . mit 4 „ nkiaen
cinxcschraudrcn Wendcgadcln und zwangsläufiger Führung derielben-

der beste und solideste Wender.
General -Vertreter:

L^. Zrszevrsldsvli,

NI mlluiicii.
Altcnhuutors . Ter Hausmann

Johann tSröne in Moordori , als
Vormund über den entmündigten
Landmann Hermann Grube in
Alteuhumtors , will die feinem
Pupillen gehörige, zu Alteahuntors
beleg ene

ist jede Tame mit einem zarten reinen
Gesicht , rosigen, jugendstischenAu » -
srhe » , reiner , sammetweicherHaut u.
dlend. schön . Teint . Aller dies er- eugt:

RliSrbklllkr MmM - Ltm
v . BergmannL Lo. . Radebeul -Trcsden

schutzmaile : Lteekenpferd.
» Stck . b-.' ^ in der Hof -Apotheke.

Haiismannsstellk, ^JminM -Verlauf
in Ahlhorn.groß 19 b» 55 »r 73 gw . mir An¬

tritt »um 1 . Mai 1802 öffentlich
meistbietend verkaufen leffen.

Tie Stelle besteht aus den ge¬
räumigen Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden und den Weide- , Mäh - und
Ackerländer« «! ,

Zweiter Derkaufstermin findet
statt am

Dienstag,
den 18 . Juni d. I . ,

nachm . 4 Uhr,
in Haase » Gasthaus « m Altru-
hunlorf.

Kauflicbhader werden freundlich' t
einaeladen.

« lsflerh . E . « or ^ tede . « ukt." Ehr . Schröder , Rftllr.

Rastede . Köter G . H . Stolle in
Mrtjendors beabsichtigt, von seiner
Köterei daselbst eioe Jlöche sehr
gute - Baolaud , c«. 40 Sch . L.
grost , belege » am Mrtje »dorser-
uud am Genoffevschaktswcge . ganz
»ahe der Chaussee und uuwett
Lldeuburg . verkaufen zu lasten.

Das Grundstück eignet sich vorzugs¬
weise zu Baustellen.

Ter Verkauf soll i» ga « ze» und
stückweise versucht werden.

Kauflustige wollen sich Mit mir in
Verbindung setze».

I . Tege » . Aukt.

Fahrradreparatur
und

Helle b . Zwischeuah » . Zu ver¬
lausen ern schöner , raffecchter

V . VoddvlljoI >LMl8 , >
ßeanmbcr dem Vattiaule . i

Terrier,
1 > , Jahr alt.
__ Fr . HiurichS.

Reinigungswerkstätte
mit kbraftbetneb.

V . irvd1rottjodLiM8,
gegenüber dem Rathaus «.

Achtmig : Vt - 200 Mk . « ouatl.

Letzter Aufsatz.
Wildeehause « . Ter W .N Joh.

Gerhard Brun - in Ahlhorn b«.
absichligl, seme daselbst belegrne

Besitzung
zur Gesamtgröße von 16 h» 26 »r
92 gm , wovon ea. 10 d» Garten -,
Acker» u. Wmenländereicn und 6 '/, b»
Holzbestand und Moor , mrt Wohn¬
haus , Schweiuestall, Speicher und
Schuppen, öffentlich meistbietend durch
den Unterzeichnetenverkaufen zu lassen.
Tie Stelle kommt sowohl geteilt wie
im Ganzen zum Aufsatz.

In dem geräumigen, in gutem Zu¬
stande befindlichen Wohnhaus « ,st »eit
langen Jahren Gastwirtschaft mir
betrieben.

Triller und letzter Derkaufstermin
findet am

Sonnabend,
den 15 . Jnni d . J .,

nachmittag - 4 Uhr,
in Bruns ' Wiri - Hause in Ahl¬
horn statt.

Bei uzend hinreichendem Gebote
wird in diesem Termine der Zuschlag
erteilt.

Kausgenciptr ladet ein
Joh . Mittwolle » . Aukt.

verdienen fiotte Verkäufer durch Ver¬
trieb m . neust emaill. Thürschilder,
Kaulschukstrnwel rc. Katalog gratis.
TH . Müller . Stewpelfabrik Paderborn.

^ ^ _ — — , , in allen Größen.
V . 7,dtz,Hvtz,i,II5.

Wilhelmstraßklch ^
^
-va cnübê den^ Rathaus «^ ^^» .nanuportlich M Koluil »7 FcMIerou : TT- A. Heß, j>zr den lokalen Teil : W o. Buscht für den Inseratenteil : K. Aadomsly , Rolarwosoruck und Verlqg - B -. S^ axf. Lloenbux^

Rastede. Hausmann A . H.
vrötje in Kleibrock läßt am

Mittwoch , den 20 . Juni,
nachmittags 4 Ubr beginnend.

40 Tagewerk gut befetzte-
Mähgra «, kohheu»

IN den bisherigen Ableitungen auf
Zahlungsfrist verlausen , woin «nladei

I . Tegeu. Autl.

in allen Sorten zz
äußerst billie : :

Preisen "MM
W . TbddrnjakLiiatz^

gegenüber dem Raioau

^ ülLSr - I - ricdcnsptatz 3.
'Anlagen von Gas - u . Wasserleitungen.

Bade - Ginrichtungen für Gas und Kohlenfeuerung.
VWW- Erneuerung von Wringerwalzen . "MS

Reparaturen aller An prompt und billig.Xeu ! Petroleumgaskocher Ißlhk LMM »).
_ Lager in Gasv letr en und Gaskocher.

- -LiLi »Liaii8"
Uolel n . L- oslsrNsus I . Lr kknet 189 ? skern

sprsober . Direkt am Lackertrnoä über äsm Ort ^ c-legeu , enthält 110
! elex . einher . 2iwwer mir 200 Lcrren , sämtl ^ ussieöt » ui , Keer.
Heutr ILcln , Lücker, XanaUsskion etc . krospeüt « ckurcb ckie
V erwaltung 8imon . luirt

Hmlsmannsstelle > VtLLv l L

In wenigen lägen
Äötzung.

I . 8lkL §8busgef'
Leillloltei 'ie
äe» Nännsrvereinü vom

Noten Kreur.
l»ooL« L t

jU . . ,O kv,U.s 25 Pf. er -. f»
I ri 'NU LN -rlilll L —!4. Iw »LI.

e»a>d»r - '!US Lbrn^

v nk 4 ^2 . 000
1 Lew 13 .000

! ! 6ev . . > ! tz tze>00 -
I36 « v v . Ab I» 0 -
I 4 Oens » . >0c . 500 >
I iv 6 « » v . Aä . 10 ' »
l p 6r v . v. 5lä.
i 150 i-ev . v . älä . 20 »
« « 6 - v . v . dlä . 10 -

: V<i0 0 ev . V. slä . L-

° >lb. 600 »
, .3«»' »«»
, >lil « »«»«,
- AL. » UM
>UL. ^ 0 >>U
- VI. .3000
° LlL . 3o «M
- >lL. 4)5<U»

I lS<X> V. 51L. s »- 51L 4Lc »0
« mgLsbli 4ti «- rsi >>et >er

uuä II , Isot il t n.

Bettstellen '.!
Matratzen!

au - Holz . Viien . Stahl re»
jede» Mast u . Faeon empfiehlt
als lcistuogsfähigste Bezugs¬
quelle

l!Ü 3 gNU 8 l^6 «N6 k'5.
Spezial - tNeschäft in BetlfteUea

und Matraucu
G Wilhclmftraße 1 a . G

am Kriedc nsplair.

NH,
W . Römer - Hotel Ratha » » .

Billige Preise . Beste Bev: : . ,-ng.
Pension bei länaerem Au^entöall.

s-

Illu- Ie . ffrsirli -1« .

8 « » edts Sr » » >I
IVO kt . NL . 3 70
SO „ » 15 .-
Kesctientc für

Nauetier:
4 ckirein . ff kartev

» 25 krüeL
U» ßu riL . 4. 70
S-.-1 ^ „ 20.—

lLport -kpzatL:
ssuinlu»

100 8t . NL . 6 64
SiX) . „ 29.—

kleb,
psstoeeadlSttee-

Kauektsda^
kur lang«, nütie : osä

Lurr« Pistev
>0 pfch Mt. 5 . - .

)4U «
"

k>« t
dlooNrrnkm «.

6 »r»oüs:
2urüeLu :-hin».

V.
1°»d»Lf»drI>l Wk

« » » lim
8cbl« » . Nolitei ».

Kriks» irt . .HK^ri««liii 8 .
sonn« « n». bester ^ Rarkc » , Münze»
und Medaille » sucht »u kaufen
_ A . Töujes Ncbenstr. 21.

fewstr

S - eisekartoffelu
empffeblt

K. Bro kod - Kurnnckstraß« SS.

Fliegeuschriinkc
für
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